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Repeater für CAN-basierte Bussysteme

1. Sicherheitshinweise

1.1 Errichtungshinweise

• Das Gerät der Kategorie 3 ist zur Installation im explosionsgefährdeten Bereich der Zone 2 ge-

eignet. Es erfüllt die Anforderungen der EN 60079-0:2012+A11:2013 und EN 60079-15:2010.

• Die Installation, Bedienung und Wartung ist von elektrotechnisch qualifiziertem Fachpersonal 

durchzuführen. Befolgen Sie die beschriebenen Installationsanweisungen. Halten Sie die für 

das Errichten und Betreiben geltenden Bestimmungen und Sicherheitsvorschriften (auch nati-

onale Sicherheitsvorschriften), sowie die allgemein anerkannten Regeln der Technik ein. Die

sicherheitstechnischen Daten sind dieser Packungsbeilage und den Zertifikaten (Konformitäts-

bewertung, ggf. weitere Approbationen) zu entnehmen.

• Öffnen oder Verändern des Geräts, über die Konfiguration der DIP-Schalter hinaus, ist nicht zu-

lässig. Reparieren Sie das Gerät nicht selbst, sondern ersetzen Sie es durch ein gleichwertiges 

Gerät. Reparaturen dürfen nur vom Hersteller vorgenommen werden. Der Hersteller haftet nicht 

für Schäden aus Zuwiderhandlung.

• Die Schutzart IP20 (IEC 60529/EN 60529) des Geräts ist für eine saubere und trockene Umge-

bung vorgesehen. Setzen Sie das Gerät keiner mechanischen und/oder thermischen Bean-

spruchung aus, die die beschriebenen Grenzen überschreitet.

• Das Gerät ist nicht für den Einsatz in staubexplosionsgefährdeten Atmosphären ausgelegt.

• Die zugänglichen Schalter des Geräts dürfen nur betätigt werden, wenn das Gerät stromlos ist.

• Das Gerät ist ausschließlich für den Betrieb mit Sicherheitskleinspannung (SELV) nach

IEC 60950-1/EN 60950-1/VDE 0805 ausgelegt. Das Gerät darf nur an Geräte angeschlossen 

werden, die die Bedingungen der EN 60950-1 erfüllen.

1.2 Installation in der Zone 2

• Halten Sie die festgelegten Bedingungen für den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen 

ein!

• Setzen Sie bei der Installation ein geeignetes, zugelassenes Gehäuse (Mindestschutzart IP54) 

ein, das die Anforderungen der EN 60079-15 erfüllt. Beachten Sie dabei die Anforderungen der 

IEC 60079-14/EN 60079-14.

• An die Versorgungs- und Signalstromkreise in der Zone 2 dürfen nur Geräte angeschlossen 

werden, die für den Betrieb in der Ex-Zone 2 und die am Einsatzort vorliegenden Bedingungen 

geeignet sind.

• Das Auf- und Abrasten auf den Tragschienen-Busverbinder bzw. das Anschließen und das 

Trennen von Leitungen im explosionsgefährdeten Bereich ist nur im spannungslosen Zustand 

zulässig.

• Das Gerät ist außer Betrieb zu nehmen und unverzüglich aus dem Ex-Bereich zu entfernen, 

wenn es beschädigt ist, unsachgemäß belastet oder gelagert wurde bzw. Fehlfunktionen auf-

weist.

• Aktuelle Dokumente können Sie über die Adresse phoenixcontact.net/products herunterladen.

1.3 UL-Hinweise ( + )

2. Kurzbeschreibung

CAN-Repeater mit 4-Wege-Trennung zur Potenzialtrennung und Reichweitenerhöhung in Bus-

systemen, die den Standards CANopen, DeviceNet und SDS entsprechen. In CAN-Netzwerken ist 

die maximale Segmentlänge auf 1000 m begrenzt. Zum Aufbau längerer Segmente müssen Sie 

Repeater verwenden.

3. Anschlusshinweise

3.1 Montage und Demontage ( + )

• Verbinden Sie eine 35-mm-EN-Tragschiene über eine Erdungsklemme mit der Schutzerde. 

Das Gerät wird mit dem Aufrasten auf die Tragschiene geerdet.

• Montage als Einzelgerät (Stand-Alone)

Setzen Sie das Gerät von oben auf die Tragschiene. Drücken Sie das Gerät an der Front in Rich-

tung der Montagefläche, bis es hörbar einrastet.

• Montage im Verbund (modularer Sternkoppler) ()

Stecken Sie für einen Sternkoppler die Tragschienen-Busverbinder zusammen (A) (Art.-Nr.: 

2709561, 2 Stück pro Gerät). Drücken Sie die zusammengesteckten Tragschienen-Busverbinder 

in die Tragschiene (B-C). Setzen Sie das Gerät von oben auf die Tragschiene (D). Achten Sie auf 

die passende Ausrichtung zu den Tragschienen-Busverbindern. Drücken Sie das Gerät an der 

Front in Richtung der Montagefläche, bis es hörbar einrastet.

• Demontage ()

Ziehen Sie mit einem Schraubendreher, Spitzzange o. ä. die Arretierungslasche nach unten (A). 

Winkeln Sie die Unterkante des Geräts etwas von der Montagefläche ab. Ziehen Sie das Gerät 

schräg nach oben von der Tragschiene ab (B). Wenn Sie einen Sternkoppler demontieren, entfer-

nen Sie auch die Tragschienen-Busverbinder.

3.2 Anschluss der Versorgungsspannung ()

• Speisen Sie die Versorgungsspannung über die Klemmen 1 (24 V) und 2 (0 V) in das Gerät ein. 

In einer Verbundstation ist die Einspeisung am ersten Gerät des Verbunds ausreichend.

Einspeisung über Systemstromversorgung

Schließen Sie eine Systemstromversorgung (MINI-SYS-PS-100-240AC/24DC/1.5; Art.-Nr.: 

2866983 oder MINI-PS100-240AC/24DC/1.5/EX; Art.-Nr.: 2866653) mit zwei Tragschienen-Bus-

verbindern (Art.-Nr.: 2709561) links an den Verbund an. Mit einer zweiten Stromversorgung lässt 

sich ein redundantes Versorgungskonzept realisieren.

Optionale Versorgung über Port A:

Verwenden Sie ein hybrides Kabel, dann können Sie Daten und eine Versorgungsspannung über-

tragen. Eine zusätzliche Versorgung über die Klemmen 1 und 2 ist nicht erforderlich. Eine Weiter-

leitung der Versorgungsspannung über den Tragschienen-Busverbinder erfolgt nicht!

3.3 Schaltausgang ()

Das Gerät ist mit einem potenzialfreien Schaltausgang zur Fehlerdiagnose ausgestattet (Klemmen 

3 (11) und 4 (12)).

Der Schaltausgang wird aktiviert, wenn die Versorgungsspannung ausfällt oder ein kritischer Feh-

ler auf einem Port erkannt wird.

3.4 Anschluss der Datenleitungen ( - )

Verwenden Sie zur Schirmanbindung die mitgelieferte Schirmanschlussschelle.

Diese Einbauanweisung beschreibt in Kurzform die Inbetriebnahme des Geräts. Weitere

Informationen finden Sie im zugehörigen Datenblatt unter phoenixcontact.net/products.

Steckbare Schraubklemmen ( - )

1 (24V) - 2 (0V) Versorgungsspannung

3 (11) - 4 (12) Schaltausgang - Öffnerkontakt

10 - 14 / 5 - 9 Port A / Port B: CAN-Anschluss

Bedienelemente ()

15 / 19 Port A / Port B: Schalter Busterminierung (Abschlusswiderstand)

ACHTUNG: Gerätebeschädigung

Montieren und demontieren Sie die Geräte nur im spannungsfreien Zustand!

ACHTUNG: Gerätebeschädigung

Die maximale Strombelastung in einem Sternkoppler darf 2 A nicht übersteigen!

Ein Sternkoppler darf daher aus nicht mehr als zehn (10) Geräten bestehen.

ACHTUNG: Gerätebeschädigung

Die maximale Belastbarkeit des Relaiskontakts beträgt 0,5 A bei 10...30 V DC!

Port A Port B CAN-Anschluss

10 - V+ rot 24 V DC

11 6 C_H weiß CAN_High: Datensignal

12 7 SHD - Kabelschirm

13 8 C_L blau CAN_Low: invertiertes Datensignal

14 - V- schwarz GND

ACHTUNG: Störeinflüsse

Verwenden Sie abgeschirmte Datenleitungen mit verdrillten Aderpaaren. Schließen Sie den 

Kabelschirm auf beiden Seiten der Übertragungsstrecke an.

 

 









 

 



CAN bazlı bus sistemleri için repeater

1. Güvenlik notları

1.1 Montaj talimatları

• Kategori 3 cihaz patlama riski bulunan bölge 2'ye montaj için tasarlanmıştır. 

EN 60079-0:2012+A11:2013 ve EN 60079-15:2010 gereksinimlerini karşılar.

• Montaj, işletme ve bakım yalnız yetkin elektrik personeli tarafından yapılmalı-

dır. Belirtilen montaj talimatlarına uyun. Cihazı kurarken ve çalıştırırken geçer-

li güvenlik yönetmelikleri (ulusal güvenlik yönetmelikleri dahil) ve genel teknik 

yönetmelikler gözetilmelidir. Teknik güvenlik verileri paket içeriğinde ve ser-

tifika üzerinde verilmektedir (uygunluk belgesi, gerekli durumlarda ek onay-

lar).

• Cihaz DIP siviç konfigürasyonu yapma dışında açılmamalıdır. Cihazı kendiniz 

tamir etmeyin, aynısıyla değiştirin. Onarımlar sadece üretici tarafından yapılır. 

Üretici uygun olmayan kullanımdan kaynaklanan hasardan sorumlu değildir.

• Cihazın IP20 koruması (IEC 60529/EN 60529) temiz ve kuru ortam için tasar-

lanmıştır. Cihaz tanımlanan limitlerin üzerinde mekanik zorlanma ve/veya ter-

mal yüklere maruz kalmamalıdır.

• Cihaz patlama riskli ortamlarda kullanılmamalıdır.

• Cihazın anahtarları sadece enerji yokken kullanılmalıdır.

• Cihaz yalnız IEC 60950-1/EN 60950-1/VDE 0805'e göre SELV kullanımı için 

tasarlanmıştır. Cihaz yalnız EN 60950-1 gereklerini karşılayan cihazlara bağ-

lanabilir.

1.2 Zone 2'de montaj

• Patlama riskli alanlarda belirtilen şartlara uyun.

• Montaj sırasında EN 60079-15 gereksinimlerini karşılayan onaylı bir muhafa-

za (minimum IP54 koruma) kullanın. Bu kapsamda IEC 60079-14/EN 60079-

14 gereklerini karşılayın.

• Zone 2'de cihazları sadece Ex zone 2'de çalışmaya ve montaj koşullarına uy-

gun besleme ve sinyal devrelerine bağlayın.

• Patlama riskli bölgelerde raydan klemens sökme takma ve kablo sökme tak-

ma işleri yalnız enerji yokken yapılmalıdır.

• Cihaz hasar gördüğünde, aşırı yüklendiğinde, uygun olmayan şekilde muha-

faza edildiğinde veya hatalı çalıştığında kapatılmalı ve derhal Ex alandan çı-

karılmalıdır.

• Güncel dokümanları phoenixcontact.net/products adresinden indirebilirsiniz.

1.3 UL notları ( + )

2. Kısa tanım

CANopen, DeviceNet ve SBS standartlarıyla uyumlu, bus sistemlerinde elektrik-

sel izolasyon ve menzil arttırımı için 4-yol izolasyonlu CAN repeater.

CAN ağlarında maksimum segment uzunluğu 1000 m ile sınırlıdır. Daha uzun 

segmentler için repeater'lar kullanılmalıdır.

3. Bağlantı talimatları

3.1 Montaj ve demontaj ( + )

• Bir topraklama klemensi üzerinden, bir 35 mm EN DIN rayını koruyucu bbir 

toprak bağlantısına bağlayın. Cihaz, DIN rayına takılarak topraklanır.

• Tek başına bir cihaz (stand-alone) olarak monte etme

Cihazı DIN rayına üstten yerleştirin. Cihazın ön kısmını montaj yüzeyine doğru 

sesli şekilde yerine oturana dek itin.

• Kombine montaj (modüler yıldız modülü) ()

Bir yıldız modülü için, DIN ray konnektörlerini (A) birbirlerine takın (Sipariş 

No.:2709561, cihaz başına 2 adet). Bağlı DIN ray konnektörlerini DIN rayına (B, 

C) doğru bastırın. Cihazı üstten DIN rayına yerleştirin (D). DIN ray konnektörle-

riyle doğru şekilde hizalı olduğundan emin olun. Cihazın ön kısmını sesli şekilde 

yerine oturana kadar montaj yüzeyine doğru itin.

• Sökme ()

Kilitleme mandalını ince uçlu kargaburun, tornavida veya benzeri bir alet ile aşa-

ğıya doğru bastırın (A). Cihazın alt kenarını montaj yüzeyinden uzağa doğru çe-

kin. Cihazı DIN rayından uzağa doğru üstten çapraz şekilde çekin (B). Bir yıldız 

kuplörü çıkarırken, DIN rayı konnektörlerini de sökün.

3.2 Besleme geriliminin bağlantısı ()

• Beslemeyi cihaza 1 (24 V) ve 2 (0 V) klemensleri üzerinden bağlayın. Bağlan-

tı istasyonu söz konusuyusa gruptaki ilk cihazın beslenmesi yeterlidir.

Sistem güç kaynağı ünitesinden besleme

Bir güç kaynağı ünitesini (MINI-SYS-PS-100-240AC/24DC/1.5; Sipariş No.: 

2866983 veya MINI-PS100-240AC/24DC/1.5/EX; Sipariş No.: 2866653) grubun 

solundaki iki DIN rayı konnektörüne (Sipariş No.: 2709561) bağlayın.

Yedekli besleme konsepti oluşturmak için ikinci bir güç kaynağı kullanılabilir.

Port A üzerinden opsiyonel besleme:

Veri ve beslemeyi taşımak için hibrit kablo kullanın. 1 ve 2 klemensleri üzerinden 

ilave güç beslemesi gerekli değildir. Besleme gerilimi DIN ray konnektörü üze-

rinden iletilmez.

3.3 Anahtarlamalı çıkış ()

Hata teşhisi için cihazda bir adet anahtarlamalı çıkış bulunur (3 (11) ve 4 (12)) 

klemensleri. Anahtarlamalı çıkış besleme gerilimi giderse veya portta önemli bir 

arıza oluşursa aktive olur.

3.4 Veri kablolarının bağlantısı ( - )

Ekranı bağlamak için birlikte verilen ekran bağlantı kelepçesini kullanın.

Bu montaj talimatları cihazın devreye alınmasını özet olarak anlatmakta-

dır. Diğer bilgiler phoenixcontact.net/products adresindeki teknik veri say-

fası'lerde bulunabilir.

Geçmeli vidalı klemensler ( - )

1 (24V) - 2 (0V) Besleme gerilimi

3 (11) - 4 (12) Anahtarlamalı çıkış - N/K kontak

10 - 14 / 5 - 9 Port A/port B: CAN bağlantı

Çalışma elemanları ()

15 / 19 Port A/port B: Bus sonlandırma anahtarı (sonlandırma direnci)

NOT: cihazda hasar

Cihazları yalnız besleme yokken söküp takın.

NOT: cihazda hasar

Bir yıldız kuplörde maksimum akım yükü 2 A'i geçmemelidir.

Bu nedenle, bir yıldız kuplör ondan (10) fazla cihaz içermemelidir.

NOT: cihazda hasar

Röle kontağının 10...30 V DC'deki maksimum yüklenme kapasitesi 

0,5 A'dır!

Port A Port B CAN bağlantı

10 - V+ kırmızı 24 V DC

11 6 C_H beyaz CAN_High: Data sinyali

12 7 SHD - Kablo ekranı

13 8 C_L mavi CAN_Low: Ters data sinyali

14 - V- siyah GND

NOT: Parazit

Ekranlı bükümlü çift veri kabloları kullanın. Kablo ekranlamasını iletim yo-

lunun her iki tarafına da bağlayın.

Repeater for CAN-based bus systems

1. Safety notes

1.1 Installation notes

• The category 3 device is designed for installation in zone 2 potentially explosive 

areas. It meets the requirements of EN 60079-0:2012+A11:2013 and EN 60079-

15:2010.

• Installation, operation, and maintenance may only be carried out by qualified elec-

tricians. Follow the installation instructions as described. When installing and

operating the device, the applicable regulations and safety directives (including 

national safety directives), as well as generally approved technical regulations, 

must be observed. The safety data is provided in this package slip and on the cer-

tificates (conformity assessment, additional approvals where applicable).

• The device must not be opened or modified apart from the configuration of the DIP 

switches. Do not repair the device yourself but replace it with an equivalent device. 

Repairs may only be carried out by the manufacturer. The manufacturer is not lia-

ble for damage resulting from a failure to comply.

• The IP20 protection (IEC 60529/EN 60529) of the device is intended for use in a 

clean and dry environment. The device must not be subject to mechanical strain 

and/or thermal loads, which exceed the limits described.

• The device is not designed for use in atmospheres with a danger of dust explo-

sions.

• The switches of the device that can be accessed may only be actuated when the 

power supply to the device is disconnected.

• The device is designed exclusively for SELV operation according to IEC 60950-1/

EN 60950-1/VDE 0805. The device may only be connected to devices, which 

meet the requirements of EN 60950-1.

1.2 Installation in Zone 2

• Observe the specified conditions for use in potentially explosive areas.

• At the time of installation, use an approved housing (minimum protection IP54), 

which meets the requirements of EN 60079-15. Within this context, observe the

requirements of IEC 60079-14/EN 60079-14.

• In zone 2, only connect devices to the supply and signal circuits that are suitable 

for operation in the Ex zone 2 and the conditions at the installation location.

• In potentially explosive areas, terminals may only be snapped onto or off the DIN 

rail connector and wires may only be connected or disconnected when the power 

is switched off.

• The device must be stopped and immediately removed from the Ex area if it is 

damaged, was subject to an impermissible load, stored incorrectly or if it malfunc-

tions.

• You can download the latest documents from phoenixcontact.net/products.

1.3 UL notes ( + )

2. Short description

CAN repeater with 4-way isolation for electrical isolation and range increase in bus 

systems, which comply with the CANopen, DeviceNet™ and SDS standards.

In CAN networks, the maximum segment length is limited to 1000 m. Repeaters must 

be used for installing longer segments.

3. Connection notes

3.1 Mounting and removing ( + )

• Connect a 35 mm EN DIN rail to the protective earth via a grounding terminal 

block. The device is grounded by snapping it onto the DIN rail.

• Mounting as a single device (stand-alone)

Place the device onto the DIN rail from above. Push the front of the device toward the 

mounting surface until it audibly snaps into place.

• Combined mounting (modular star coupler) ()

For a star coupler, plug together the DIN rail connectors (A) (Order No. 2709561, 

2 pieces for each device). Push the connected DIN rail connectors onto the DIN rail 

(B-C). Place the device onto the DIN rail from above (D). Make sure that it is aligned 

correctly with the DIN rail connectors. Push the front of the device toward the mount-

ing surface until it audibly snaps into place.

• Removal ()

Push down the locking latch using a screwdriver, needle-nose pliers or similar (A). 

Pull the bottom edge of the device away from the mounting surface. Pull the device 

diagonally upwards from the DIN rail (B). When you dismantle a star coupler, also

remove the DIN rail connectors.

3.2 Connecting the supply voltage ()

• Supply voltage to the device via the terminals 1 (24 V) and 2 (0 V). In the case of 

the connection station, it is sufficient to supply the first device in the group.

Supply via system power supply unit

Connect a power supply unit (MINI-SYS-PS-100-240AC/24DC/1.5; Order No.: 

2866983 or MINI-PS100-240AC/24DC/1.5/EX; Order No.: 2866653) to two DIN rail 

connectors (Order No.: 2709561) on the left of the group. A second power supply unit 

can be used to create a redundant supply concept.

Optional supply via port A: Use a hybrid cable in order to transmit data and a supply 

voltage. An additional power supply via terminals 1 and 2 is not necessary. The supply 

voltage is not forwarded via the DIN rail connector.

3.3 Switching output ()

The device is equipped with a floating switching output for error diagnostics (terminals 

3 (11) and 4 (12)). The switching output is activated if the supply voltage fails or a crit-

ical fault is detected at a port.

3.4 Connecting the data cables ( - )

For the shield connection, use the provided shield connection clamp.

These installation instructions briefly describe commissioning of the device. 

Further information can be found in the accompanying data sheet, at 

phoenixcontact.net/products.

Plug-in screw terminal blocks ( - )

1 (24V) - 2 (0V) Supply voltage

3 (11) - 4 (12) Switching output - N/C contact

10 - 14 / 5 - 9 Port A/port B: CAN connection

Operating elements ()

15 / 19 Port A/port B: Bus termination switch (termination resistor)

NOTE: device damage

Only mount and remove devices when the power supply is disconnected.

NOTE: device damage

The maximum current load in a star coupler must not be exceed 2 A.

Therefore, a star coupler must not consist of more than ten (10) devices.

NOTE: device damage

The maximum load capacity of the relay contact is 0.5 A at 10...30 V DC!

Port A Port B CAN connection

10 - V+ red 24 V DC

11 6 C_H white CAN_High: Data signal

12 7 SHD - Cable shield

13 8 C_L blue CAN_Low: Inverted data signal

14 - V- black GND

NOTE: Interference

Use shielded twisted pair data cables. Connect the cable shielding at both 

ends of the transmission path.
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Teknik veriler Technical data Technische Daten

Tip Sipariş No. Type Order No. Typ Artikel-Nr. PSI-REP-DNET CAN 2313423

Besleme Supply Versorgung

Besleme gerilim aralığı

fişli COMBICON vidalı klemensi üzerinden

Supply voltage range

via pluggable COMBICON screw terminal block

Versorgungsspannungsbereich

 über steckbare Schraubklemme COMBICON

10 V DC ... 30 V DC

Besleme gerilimi Supply voltage Versorgungsspannung 24 V DC

Tipik akım tüketimi 24 V DC Typical current consumption 24 V DC Stromaufnahme typisch 24 V DC 55 mA 

Maks. akım tüketimi Max. current consumption Stromaufnahme maximal 80 mA

CAN arabirimi, DeviceNet, CAN, CANopen
®

 için ISO/IS 

11898'e uygun

CAN interface, in accordance with ISO/IS 11898 for 

DeviceNet, CAN, CANopen

CAN-Schnittstelle, nach ISO/IS 11898 für DeviceNet, CAN, 

CANopen

Sonlandırma direnci Entegre edilmiş ve anahtarlanmaya hazır Termination resistor Integrated and ready to be switched Abschlusswiderstand zuschaltbar integriert 124 Ω

İletim mesafesi

İletim hızına ve kullanılan protokole bağlıdır

Transmission length

Dependent on the data rate and the protocol used

Übertragungslänge

abhängig von Datenrate und verwendetem Protokoll

≤ 5000 m 

İletim hızı Konfigüre edilebilir DIP siviçler Transmission speed Configurable via DIP switches Übertragungsgeschwindigkeit konfigurierbar über DIP-Schalter ≤ 1 MBit/s 

Bağlantı Geçmeli COMBICON vidalı klemensi Connection COMBICON plug-in screw terminal block Anschluss steckbare Schraubklemme COMBICON

CAN arabirimi, DeviceNet, CAN, CANopen
®

 için ISO/IS 

11898'e uygun

CAN interface, in accordance with ISO/IS 11898 for 

DeviceNet, CAN, CANopen

CAN-Schnittstelle, nach ISO/IS 11898 für DeviceNet, CAN, 

CANopen

Sonlandırma direnci Entegre edilmiş ve anahtarlanmaya hazır Termination resistor Integrated and ready to be switched Abschlusswiderstand zuschaltbar integriert 124 Ω

İletim mesafesi

İletim hızına ve kullanılan protokole bağlıdır

Transmission length

Dependent on the data rate and the protocol used

Übertragungslänge

abhängig von Datenrate und verwendetem Protokoll

≤ 5000 m 

Bağlantı Geçmeli COMBICON vidalı klemensi Connection COMBICON plug-in screw terminal block Anschluss steckbare Schraubklemme COMBICON

Röle çıkışı  Numara Relay output Number Relaisausgang Anzahl 1

Maksimum anahtarlama gerilimi Maximum switching voltage Schaltspannung maximal 30 V DC

Sürekli sınır akımı Limiting continuous current Grenzdauerstrom 500 mA

Genel veriler General data Allgemeine Daten

Standart operasyonda bit gecikmesi Bit delay in standard operation Bitverzögerung im Standardbetrieb ≤ 1 Bit / ≤ 108 Bit

Elektriksel izolasyon EN 60950'e uygun Electrical isolation according to EN 60950 Galvanische Trennung nach EN 60950 VCC // TBUS // CAN A // CAN B

Test gerilimi 50 Hz, 1 dk Test voltage 50 Hz, 1 min. Prüfspannung 50 Hz, 1 min. 1,5 kVeff

Koruma sınıfı Degree of protection Schutzart IP20

Ortam sıcaklık aralığı İşletim Ambient temperature range Operation Umgebungstemperaturbereich Betrieb -20 °C ... 60 °C

  Depolama/taşıma   Storage/transport   Lagerung/Transport -40 °C ... 85 °C

Rakım Kısıtlamalar için üretici beyannamesine bakın Altitude For restrictions see manufacturer's declaration Höhenlage Einschränkung siehe Herstellererklärung 5000 m

Muhafaza malzemesi PA 6.6-FR Housing material PA 6.6-FR Gehäusematerial PA 6.6-FR

Ölçüler W / H / D Dimensions W/H/D Abmessungen B / H / T 35 mm / 111 mm / 121 mm

İletken kesit alanı Conductor cross section Leiterquerschnitt 0,2 - 2,5 mm² (AWG 24 - 14)

Nem yoğunlaşma yok Humidity non-condensing Luftfeuchtigkeit keine Betauung 30 ... 95 %

Şok IEC 60068-2-27'ye uygun olarak tüm yönlerde 15g Shock 15g in all directions in acc. with IEC 60068-2-27 Schock 15g je Raumrichtung, nach IEC 60068-2-27

Titreşim (çalışma) IEC60068-2-6 standartlarına uygun: 5g, 150 Hz Vibration (operation) in acc. with IEC 60068-2-6: 5g, 150 Hz Vibration (Betrieb) nach IEC 60068-2-6: 5g, 150 Hz

Uygunluk / onaylar CE uyumu Conformance/Approvals CE-compliant Konformität / Zulassungen CE-konform   

  Onaylar   Approvals   Zulassungen    Ex: 
ATEX Lütfen dokümanda verilen özel montaj 

talimatlarına dikkat ediniz!

ATEX Please follow the special installation instructions

in the documentation!

ATEX Beachten Sie die besonderen Installationshinweise

in der Dokumentation!
 II 3 G Ex nA IIC T4 Gc X

  UL, USA / Kanada   UL, USA/Canada   UL, USA / Kanada 508 Listed

  Standartlar/teknik özellikler   Standards/specifications   Normen/Bestimmungen DIN EN 50178, DIN EN 60950
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INDUSTRIAL CONTROL EQUIPMENT 11AE

Wire Range: 24-14 AWG

Torque: 5-7 (Lbs-Ins)

Environmental designation: "Open Type Device"

"Pollution Degree 2 Installation Environment"

DISPOSITIF DE RÉGULATION INDUSTRIEL 11AE

Zone de câbles : 24-14 AWG

Couple de serrage : 5-7 (Lbs-In)

Désignation pour l'environnement « Open Type Device »

« Environnement d'installation : degré de pollution 2 »

4. Abschlusswiderstand

Wenn Sie das Gerät am Anfang oder am Ende eines elektrischen CAN-Segments einset-

zen, dann aktivieren Sie die Busterminierung auf der Geräteoberseite. Stellen Sie den 

passenden Schalter auf "ON".

5. Konfiguration

Die DIP-Schalter für die Konfiguration befinden sich hinter der Abdeckkappe an der 

Schnittstelle Port A. () Hebeln Sie mit einem kleinen Schraubendreher hinter die Aus-

sparung an der Unterseite der Abdeckkappe und nehmen Sie die Kappe ab.

Im Auslieferungszustand sind alle DIP-Schalter in der Position "OFF". Konfigurieren Sie 

die DIP-Schalter entsprechend der geplanten Anwendung mit Hilfe nebenstehender Ta-

belle. ()

5.1 Einstellung der Datenrate (DIP-Schalter 1-4)

5.2 Umschaltung der Betriebsart (DIP-Schalter 5)

"Extended Network" (DIP 5 = OFF): Port A und B unterstützen die maximale Segment-

länge, die von der eingestellten Datenrate abhängt. Das interne Busmanagement ist ak-

tiviert, das Bit-Retiming steht zur Verfügung. Die Bitverzögerung im Gerät beträgt eine 

Telegrammlaufzeit (je nach Telegrammart zwischen 44...108 Bit).

"Fast" (DIP 5 = ON): Das interne Busmanagement ist deaktiviert. Durch die Bitverzöge-

rung < 1 Bit sowohl im Einzelgerät (Stand-Alone) als auch im Verbund (modularer Stern-

koppler) verringert sich die Gesamtausdehnung des Netzwerks über alle Segmente. 

Zwischen den Ports erfolgt lediglich eine Potenzialtrennung und Signalverstärkung.

6. Diagnose- und Statusanzeigen ()

Jede Kupferschnittstelle ist mit jeweils einer grünen und einer roten LED (NET A/B) zur 

Statusanzeige ausgestattet.

ACHTUNG: Elektrostatische Entladung

Statische Aufladungen können elektronische Geräte beschädigen. Entla-

den Sie die elektrische Aufladung Ihres Körpers vor dem Öffnen und Kon-

figurieren des Geräts. Berühren Sie dazu eine geerdete Oberfläche, z. B. 

das Metallgehäuse des Schaltschranks.

Stellen Sie alle angeschlossenen CAN-Teilnehmer auf die gleiche Daten-

rate ein!

22 VCC grün Ein: Versorgungsspannung liegt an

Blinkt: Gerät erkennt keine gültige Datenrate (nur bei "Autobaud")

18 ACT gelb blinkt: Datenverkehr auf den Ports, bzw. Backplane (keine Bewer-

tung auf gültige Telegramme)

Port A Port B

17 21 NET grün Statusanzeige, siehe Diagnosetabelle

16 20 NET rot Statusanzeige, siehe Diagnosetabelle

LED 

grün

LED 

rot

Bedeutung Schalt-

ausgang

Abhilfe

Aus Aus Gerät ohne Versor-

gungsspannung

aktiviert Prüfen Sie die angeschlossene Versor-

gungsspannung.

Ein Aus Gerät betriebs-

bereit, Verbindung 

vorhanden, Tele-

gramme werden 

sicher erkannt

nicht

aktiviert

Gerät arbeitet einwandfrei.

Blinkt Aus Gerät betriebs-

bereit, keine Verbin-

dung 

(z.B. Datenrate 

nicht erkannt)

aktiviert Prüfen Sie angeschlossene Datenkabel 

auf korrekten Anschluss und Polarität.

Prüfen Sie die per DIP-Schalter einge-

stellte Datenrate.

Prüfen Sie den angeschlossenen 

Master sowie dessen Busparameter 

(z.B. Datenrate).

Ein Blinkt Vorübergehender 

Fehler, CAN-Diag-

nose meldet spora-

disch zerstörte 

Telegramme

nicht

aktiviert

Prüfen Sie angeschlossene Datenkabel 

auf korrekten Anschluss und Polarität.

Prüfen Sie die Terminierung des Netz-

werks.

Prüfen Sie den angeschlossenen Mas-

ter sowie dessen Busparameter (z. B. 

Timing).

Prüfen Sie Netzwerk und Versorgungs-

spannung auf einkoppelnde Störungen

Aus Ein Kritischer Fehler 

(Bus-Off), Tele-

grammverkehr nicht 

mehr möglich, Port 

gestört

aktiviert







4. Sonlandırma direnci

Eğer cihaz elektrikli bir CAN segmentinin başında veya sonunda kullanılıyorsa, ciha-

zın üstündeki bus sonlandırmayı etkinleştirin. İlgili anahtarı "ON" konumuna getirin.

5. Konfigürasyon

Konfigürasyon yapılan DIP siviçler A portundaki kapağın altında yer alır. ()

Kapağın altındaki yarığa küçük bir tornavida yerleştirin ve kapağı çıkarın.

Teslimde tüm DIP siviçler "OFF" konumundadır. Bitişikteki tabloyu kullanarak planla-

nan uygulamaya göre DIP siviçleri konfigüre edin. ()

5.1 Veri hızının ayarlanması (DIP siviçler 1-4)

5.2 Çalışma modu anahtarlaması (DIP siviç 5)

"Genişletilmiş Ağ" (DIP 5 = OFF): Port A ve B set edilen hıza bağlı olan maksimum 

segment uzunluğunu destekler. Dahili bus yönetimi aktive edilir, bit retiming mevcut-

tur. Cihazdaki bit gecikmesi telegram runtime'dan kaynaklanır (telegramın tipine 

bağlı olarak, 44 ve 108 bit arasında).

"Hızlı" (DIP 5 = ON): Dahili bus yönetimi kapalı. Bit gecikmesi <  1  bit ise, hem tek 

başına cihaz hem de grup halinde (modüler yıldız kuplör), şebekenin toplam boyu 

tüm bölümlerde azalır. Portlar arasında sadece elektriksel yalıtım ve sinyal yükseltme 

oluşur.

6. Diyagnostik ve durum göstergeleri ()

Her bakır arayüzde durum göstergesi için bir yeşil LED ve bir kırmızı LED (NET A/B) 

vardır.

NOT: Elektro-statik deşarj

Statik yükler elektronik cihazlara zarar verebilir. Cihazı açıp konfigüre 

etmeden önce vücudunuzdaki elektrostatik yükü deşarj. Bunun için 

topraklanmış bir yüzeye örneğin panonun metal gövdesine dokunun!

Bağlı tüm CAN cihazlarını aynı hıza ayarlayın.

22 VCC yeşil Açık: besleme gerilimi geliyor

Yanıp sönme: cihaz tarafından geçerli bir veri hızı algılanamadı 

(yalnızca "Autobaud" ayarında)

18 ACT sarı Yanıp söner: Portlardaki veya backplane'deki veri trafiği (ge-

çerli telegramlar değerlendirilmez)

Port A Port B

17 21 NET yeşil Diyagnostik ve durum göstergesi, diyagnostik tablo-

suna bkz 

16 20 NET kırmızı Diyagnostik ve durum göstergesi, diyagnostik tablo-

suna bkz 

Yeşil 

LED

Kırmızı 

LED

Anlamı Anahtarla-

malı çıkış

Önlem

KAPALI KAPALI Besleme gerilim-

siz cihaz

aktive 

edilmiş

Besleme gerilimi bağlantısını 

kontrol edin.

Açik KAPALI Cihaz çalışmaya 

hazır, bağlantı 

mevcut, teleg-

ramlar güvenilir 

şekilde algılanır.

Aktive 

edilmemiş

Cihaz düzgün çalışıyor.

Yanın

sönen

KAPALI Cihaz çalışmaya 

hazır, bağlantı 

yok (veri hızı tes-

pit edilmiyor)

aktive 

edilmiş

Bağlantı ve polaritenin doğru ol-

duğundan emin olmak için bağlı 

veri kablolarını kontrol edin.

DIP siviçlerle set edilen veri hızı-

nı kontrol edin.

Master ve bunun bus parametre-

lerini kontrol edin (ör: veri hızı).

Açik Yanın 

sönen

Geçici hata, 

CAN diyagnosti-

ği gelişigüzel şe-

kilde bozulmuş 

telegramları be-

lirtir

Aktive 

edilmemiş

Bağlantı ve polaritenin doğru ol-

duğundan emin olmak için bağlı 

veri kablolarını kontrol edin.

Ağ sonlandırmasını kontrol 

edin.

Master ve bunun bus paramet-

relerini kontrol edin (ör: zaman-

lama).

Ağ ve besleme gerilimini parazit 

geçişi için kontrol edin

KAPALI Açik Önemli hata (bus 

OFF), telegram 

trafiği desteklen-

miyor, hatalı port

aktive 

edilmiş

4. Termination resistor

If the device is used at the start or end of an electrical CAN segment, activate the 

bus termination on the top of the device. Set the corresponding switch to "ON".

5. Configuration

The DIP switches for configuration are located under the cap on the port A interface. ()

Insert a small screwdriver into the slot on the bottom of the cap and remove the cap.

At delivery, all DIP switches are in the "OFF" position. Configure the DIP switches 

according to the planned application using the adjacent table. ()

5.1 Setting the data rate (DIP switches 1-4)

5.2 Operating mode switching (DIP switch 5)

"Extended Network" (DIP 5 = OFF): Ports A and B support the maximum segment 

length, which depends on the set data rate. The internal bus management is acti-

vated, the bit retiming is available. The bit delay in the device is due to a telegram 

runtime (depending on the type of telegram, between 44 and 108 bits).

"Fast" (DIP 5 = ON): Internal bus management is deactivated. When the bit delay is 

< 1 bit, both as stand-alone device and grouped (modular star coupler), the total 

size of the network is reduced across all segments. Only electrical isolation and sig-

nal amplification occurs between the ports.

6. Diagnostic and status indicators ()

Each copper interface has a green LED and a red LED (NET A/B) for status indica-

tion.

NOTE: Electrostatic discharge

Static charges can damage electronic devices. Remove electrostatic 

discharge from your body before opening and configuring the device. 

To do so, touch a grounded surface, e.g. the metal housing of the con-

trol cabinet!

Set all connected CAN devices to the same data rate.

22 VCC green On: supply voltage present

Flashing: no valid data rate detected by the device (only with 

"Autobaud" setting)

18 ACT yellow Flashing: Data traffic at the ports or the backplane (no evalu-

ation of valid telegrams)

Port A Port B

17 21 NET green Diagnostic and status indicator, see diagnostics table 

16 20 NET red Diagnostic and status indicator, see diagnostics table 

Green 

LED

Red 

LED

Meaning Switching 

output

Corrective

Off Off Device without 

supply voltage

activated Check the connected 

supply voltage.

On Off Device ready to 

operate, connection 

present, telegrams 

are being detected 

reliably

Not 

activated

Device is operating correct-

ly.

Flashing Off Device ready to op-

erate, no connec-

tion (e.g. data rate 

not detected)

activated Check connected data ca-

bles to ensure the connec-

tion and polarity are correct.

Check the data rate set via 

the DIP switches.

Check the connected mas-

ter and its bus parameters 

(e.g. data rate).

On Flashing Temporary error, 

CAN diagnostics in-

dicate sporadically 

damaged tele-

grams

Not

activated

Check connected data ca-

bles to ensure the connec-

tion and polarity are correct.

Check the network termina-

tion.

Check the connected mas-

ter and its bus parameters 

(e.g. timing).

Check the network and sup-

ply voltage for coupled inter-

ference

Off On Critical error (bus 

OFF), telegram traf-

fic no longer sup-

ported, port faulty

activated
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Répéteur pour systèmes bus à base CAN

1. Consignes de sécurité

1.1 Instructions d'installation

• L'appareil de catégorie 3 est conçu pour être installé dans des atmosphères explosibles de zone 2. Il satis-

fait aux exigences des normes EN 60079-0:2012 + A11:2013 et EN 60079-15:2010.

• L’installation, l’utilisation et la maintenance doivent être confiées à un personnel spécialisé dûment qualifié 

en électrotechnique. Respecter les instructions d'installation. Lors de l’exécution et de l’exploitation, res-

pecter les dispositions et normes de sécurité en vigueur (ainsi que les normes de sécurité nationales) de 

même que les règles généralement reconnues relatives à la technique. Les caractéristiques relatives à la 

sécurité se trouvent dans ces instructions et les certificats joints (attestation de conformité, autres homolo-

gations éventuelles).

• L’ouverture ou la modification de l’appareil autre que par la configuration via le sélecteur de codage (DIP) 

n’est pas autorisée. Ne procéder à aucune réparation sur l’appareil, mais le remplacer par un appareil équi-

valent. Seul le fabricant est autorisé à effectuer des réparations sur l’appareil. Le fabricant n’est pas respon-

sable des dommages résultant d’infractions à cette règle.

• L’indice de protection IP20 (CEI 60529/EN 60529) de l’appareil est valable dans un environnement propre 

et sec. Ne pas soumettre l’appareil à des sollicitations mécaniques et/ou thermiques dépassant les limites 

décrites.

• L’appareil n’est pas conçu pour être utilisé dans des atmosphères dangereuses (poussière).

• Les commutateurs accessibles de l’appareil ne doivent être actionnés que lorsque l’appareil n’est pas sous 

tension.

• L’appareil est conçu pour être utilisé exclusivement avec une très basse tension de sécurité (SELV) confor-

mément à CEI60950-1 / EN60950-1 / VDE0805. Il ne peut être branché que sur des appareils répondant 

aux exigences de la norme EN 60950-1.

1.2 Installation en zone 2

• Respecter les conditions fixées pour une utilisation dans les environnements explosibles !

• Utiliser, lors de l’installation, un boîtier adapté et homologué (indice minimum de protection IP54) qui répond 

aux exigences de la norme EN 60079-15. Prendre en compte les exigences de la CEI 60079-14/EN 60079-

14.

• Seuls des appareils appropriés pour une utilisation dans des environnements explosibles de la zone 2 et 

adaptés aux conditions ambiantes du lieu d’exploitation peuvent être raccordés aux circuits d’alimentation 

et circuits électriques de la zone 2.

• L’encliquetage, le désencliquetage sur le connecteur sur profilé et la connexion et la déconnexion de câbles 

en atmosphère explosible sont uniquement autorisés hors tension.

• L’appareil doit être mis hors service et retiré immédiatement de la zone Ex s’il est endommagé ou s’il a été 

soumis à des charges ou stocké de façon non conforme, ou s’il présente un dysfonctionnement.

• Les documents actuels peuvent être téléchargés à l'adresse phoenixcontact.net/products.

1.3 Remarques UL ( + )

2. Brève description

Répéteur CAN à quadruple isolation pour l’isolation galvanique et l’augmentation de la portée des systèmes 

bus, correspondant aux standards CANopen, DeviceNet et SDS.

La longueur de segment maximale est limitée à 1000 m dans les réseaux CAN. Utiliser un répéteur pour le 

montage de segments plus longs.

3. Conseils relatifs au raccordement

3.1 Montage et démontage ( + )

• Raccorder un profilé EN de 35 mm à la terre de protection via un module de mise à la terre. Mettre l'appareil 

à la terre en l'encliquetant sur le profilé.

• Montage en tant qu'appareil isolé (Stand-Alone)

Placer l’appareil sur le profilé par le haut. Appuyer sur la partie avant de l’appareil en direction de la surface de 

montage jusqu’à ce qu’il s’encliquette de façon audible.

• Montage dans un système (coupleur en étoile modulaire) ()

Assembler les connecteurs sur profilé nécessaires au coupleur en étoile modulaire (A, réf. 2709561, 2 par ap-

pareil). Enfoncer les connecteurs assemblés sur le profilé (B-C). Placer l’appareil sur le profilé par le haut (D). 

Ce faisant, veiller à ce que l'orientation vers les connecteurs sur profilé soit correcte. Appuyer sur la partie avant 

de l’appareil en direction de la surface de montage jusqu’à ce qu’il s’encliquette de manière audible.

• Démontage ()

Tirer la languette d’arrêt vers le bas à l’aide d’un tournevis, d’une pince droite ou d’un outil similaire. Ecarter 

légèrement le bord inférieur de l'appareil de la surface de montage. Retirer l'appareil du profilé vers le haut en 

l'inclinant légèrement (B). Lors du démontage d'un coupleur en étoile, déposer également les connecteurs sur 

profilé.

3.2 Raccordement de la tension d’alimentation ()

• Alimenter l'appareil en tension via les bornes 1 (24 V) et 2 (0 V). Dans une station de groupage, il suffit de 

réaliser l'alimentation sur le premier appareil de l'association.

Alimentation via une alimentation système

Raccorder l'alimentation système (MINI-SYS-PS-100-240AC/24DC/1.5 ; réf. 2866983 ou MINI-PS-100-

240AC/24DC/1.5/EX ; réf. 2866653) à l'aide de deux connecteurs sur profilé (réf. 2709561) à gauche du grou-

page.

Le raccordement d’un deuxième bloc d’alimentation permet de réaliser une alimentation redondante.

Alimentation optionnelle via port A :

utiliser un câble hybride pour transmettre des données et une tension d’alimentation. Une alimentation supplé-

mentaire via les bornes 1 et 2 n’est pas requise. Une transmission de la tension d’alimentation via le connecteur 

sur profilé ne se fait pas !

3.3 Sortie de couplage ()

L’appareil est doté d’une sortie de couplage indépendante du potentiel pour le diagnostic d’erreurs (bornes

3 (11) et 4 (12)).

La sortie de couplage est activée lorsque la tension d’alimentation est coupée ou qu’une erreur critique sur l’un 

des ports est détectée.

3.4 Raccordement des câbles de données ( - )

Pour le raccordement de blindage, utiliser le blindage fourni.

Cette instruction de montage décrit en résumé la mise en service de l’appareil. Pour d’autres informa-

tions, consulter la fiche technique correspondante sur le site phoenixcontact.net/products.

Bornes à vis enfichables ( - )

1 (24V) - 2 (0V) Tension d’alimentation

3 (11) - 4 (12) Sortie de couplage - contact à ouverture

10 - 14 / 5 - 9 Port A / Port B : Raccordement CAN

Éléments de commande ()

15 / 19 Port A / Port B : Commutateur terminaison du bus (résistance de terminaison)

IMPORTANT : Endommagement de l'appareil

Ne monter et ne démonter les appareils que lorsqu’ils sont hors tension !

IMPORTANT : Endommagement de l'appareil

La charge électrique maximum ne doit pas dépasser 2 A dans un coupleur en étoile.

Par conséquent, celui-ci ne doit pas compter plus de dix (10) appareils.

IMPORTANT : Endommagement de l'appareil

La capacité de charge admise du contact de relais est 0,5 A, avec 10...30 V DC.

Port A Port B Raccordement CAN

10 - V+ rouge 24 V DC

11 6 C_H blanc CAN_High : signal de données

12 7 SHD - Blindage

13 8 C_L bleu CAN_Low : signal de données inversé

14 - V- noir GND

ATTENTION : interférences

Utiliser des câbles de données blindés avec paires de fils torsadées. Raccorder le blindage des câbles 

aux deux extrémités de la ligne de transmission.

Repetidor para sistemas de bus basados en CAN

1. Advertencias de seguridad

1.1 Indicaciones de instalación

• Este dispositivo de la categoría 3 es apto para instalarlo en áreas con atmósferas explosivas catalogadas 

como zona 2. Cumple los requisitos normativos de EN 60079-0:2012+A11:2013 y EN 60079-15:2010.

• La instalación, el manejo y el mantenimiento deben ser ejecutados por personal especializado, cualificado 

en electrotecnia. Siga las instrucciones de instalación descritas. Para la instalación y el manejo, cumpla las 

disposiciones y normas de seguridad vigentes (también las normas de seguridad nacionales), así como las 

reglas generales de la técnica. Encontrará los datos técnicos de seguridad en este prospecto y en los cer-

tificados (evaluación de conformidad y otras aprobaciones, en caso necesario).

• No está autorizada la apertura o modificación del equipo a través de la configuración del interruptor DIP. No 

repare el equipo usted mismo, sustitúyalo por otro de características similares. Sólo los fabricantes deben 

realizar las reparaciones. El fabricante no se hace responsable de los daños derivados del incumplimiento 

de estas prescripciones.

• El tipo de protección IP20 (IEC 60529/EN 60529) del equipo está previsto para un entorno limpio y seco. 

Detenga el equipo ante cargas mecánicas y/o térmicas que superen los límites descritos.

• El equipo no está diseñado para la inserción en atmósferas expuestas a peligro de explosión por polvo.

• Los interruptores accesibles del equipo sólo deben accionarse cuando el equipo no tenga corriente.

• El equipo está concebido exclusivamente para el funcionamiento con tensión baja de seguridad (SELV) se-

gún IEC 60950-1 / EN 60950-1 / VDE 0805. El equipo debe ser conectado únicamente a equipos que cum-

plan las condiciones de la EN 60950-1.

1.2 Instalación en la zona 2

• Cumpla las condiciones fijadas para el montaje en áreas expuestas a peligro de explosión.

• Durante la instalación utilice una carcasa autorizada adecuada (tipo de protección mínima IP54) que cum-

pla con los requisitos de la EN 60079-15. Tenga en cuenta durante ese proceso las exigencias de

IEC 60079-14/EN 60079-14.

• En los circuitos de alimentación y de corriente de señal en la zona 2 sólo se pueden conectar equipos que 

sean aptos para el funcionamiento en la zona Ex 2 y para las condiciones del lugar de montaje.

• Sólo se permite encajar o extraer el conector para carriles de carga o conectar y separar conductores en el 

área de peligro de explosión cuando se encuentra en estado sin tensión.

• Debe desconectarse el equipo y retirarlo inmediatamente de la zona Ex si está dañado o se ha cargado o 

guardado de forma inadecuada o funciona incorrectamente.

• Puede descargar la documentación actual en la dirección phoenixcontact.net/products.

1.3 Indicaciones UL ( + )

2. Descripción resumida

Repetidor CAN con separación de 4 vías para la separación galvánica y aumento del alcance en los sistemas 

de buses correspondientes a los estándares CANopen, DeviceNet y SDS.

En las redes CAN la longitud de segmento máxima es de 1000 m. Para la creación de segmentos más largos 

deberá utilizar un repetidor.

3. Observaciones para la conexión

3.1 Montaje y desmontaje ( + )

• Conecte un carril simétrico 35-mm-EN a la tierra de protección mediante un borne de puesta a tierra. El dis-

positivo se conecta con la toma a tierra al encajarlo en el carril.

• Montaje como aparato independiente (Stand-Alone)

Coloque el equipo desde arriba sobre el carril. Presione el equipo por la parte frontal en dirección a la superficie 

de montaje hasta que encaje de forma audible.

• Montaje en combinado (acoplador en estrella modular) ()

Para un acoplador de estrella, ensamble los conectores de bus del carril (A) (código 2709561, 2 por disposi-

tivo). Encaje los conectores de bus ensamblados en el carril (B-C). Coloque el dispositivo desde arriba sobre 

el carril (D). Preste atención a la correcta alineación respecto a los conectores de bus del carril. Encaje el dis-

positivo por la parte frontal en dirección a la superficie de montaje hasta escuchar cómo encastra.

• Desmontaje ()

Con un destornillador, alicates en punta o similares, oprima la patilla de bloqueo hacia abajo (A). Incline el 

borde inferior del dispositivo separándolo un poco de la superficie de montaje. Saque el dispositivo oblicua-

mente hacia arriba para separarlo del perfil (B). Si va a desmontar un acoplador de estrella, extraiga también 

los conectores para carril.

3.2 Conexión de la tensión de alimentación ()

• Aporte tensión de alimentación a través de los bornes 1 (24 V) y 2 (0 V) al equipo. En una estación de com-

binado, es suficiente con alimentar el primer equipo del combinado.

Alimentación a través de alimentación de corriente del sistema

Conecte una fuente de alimentación del sistema (MINI-SYS-PS-100-240AC/24DC/1.5; código: 2866983 o 

MINI-PS100-240AC/24DC/1.5/EX; código: 2866653) con dos conectores para carriles (código: 2709561) en 

la parte izquierda del combinado.

Con una segunda fuente de alimentación puede realizarse un concepto de alimentación redundante.

Disposición opcional a través del puerto A:

Utilice un cable híbrido; así podrá transferir datos y una tensión de alimentación. No se necesita una alimenta-

ción adicional a través de los bornes 1 y 2. No se realiza una transferencia de la tensión de alimentación a tra-

vés del conector de los raíles.

3.3 Salida de conexión ()

El equipo está equipado con una salida de conexión sin potencial para el diagnóstico de fallos (bornes 3 (11) 

y 4 (12)).

La salida de conexión se activa cuando la tensión de alimentación desciende o se detecta un fallo crítico en un 

puerto.

3.4 Conexión de las líneas de datos ( - )

Para la conexión de pantalla, utilice la brida para conexión de pantalla suministrada.

Estas instrucciones de montaje describen de forma abreviada la puesta en marcha del equipo. Encon-

trará más información en la ficha de datos correspondiente en phoenixcontact.net/products.

Bornes de tornillo enchufables ( - )

1 (24V) - 2 (0V) Tensión de alimentación

3 (11) - 4 (12) Salida de conmutación - contacto cerrado

10 - 14 / 5 - 9 Puerto A/Puerto B: Conexión CAN

Elementos de operación ()

15 / 19 Puerto A/Puerto B: Interruptor de terminación del bus (resistencia terminal)

ATENCIÓN: Desperfectos en el dispositivo

Monte y desmonte los equipos en estado sin tensión.

ATENCIÓN: Desperfectos en el dispositivo

¡No se permite sobrepasar la máxima intensidad admisible de 2 A en un acoplador de estrella!

Por lo tanto, un acoplador de estrella deberá constar de diez (10) dispositivos como máximo.

ATENCIÓN: Desperfectos en el dispositivo

¡La capacidad de carga máxima del contacto de relé es de 0,5 A a 10...30 V DC!

Puerto A Puerto B Conexión CAN

10 - V+ rojo 24 V DC

11 6 C_H blanco CAN_alta: señal de datos

12 7 SHD - Pantalla del cable

13 8 C_L azul CAN_baja señal de datos invertida

14 - V- negro GND

IMPORTANTE: interferencias

Utilice líneas de datos apantalladas con pares de conductores trenzados. Conecte el blindaje del cable 

en ambos lados del tramo de transmisión.

Repeater per sistemi bus basati su CAN

1. Indicazioni di sicurezza

1.1 Note di installazione

• Il dispositivo della categoria 3 è adatto all'installazione nell'area a rischio di esplosione della zona 2. Soddi-

sfa i requisiti delle norme EN 60079-0:2012+A11:2013 ed EN 60079-15:2010.

• L'installazione, l'utilizzo e la manutenzione devono essere eseguiti da personale elettrotecnico qualificato. 

Seguire le istruzioni di installazione descritte. Rispettare le prescrizioni e le norme di sicurezza valide per 

l'installazione e l'utilizzo (norme di sicurezza nazionali incluse), nonché le regole tecniche generalmente

riconosciute. I dati tecnici di sicurezza sono riportati in questa documentazione allegata e nei certificati 

(valutazione di conformità ed eventuali ulteriori omologazioni).

• Non è consentito aprire o modificare l'apparecchio, oltre alla configurazione dei DIP switch. Non riparare 

l'apparecchio da sé, ma sostituirlo con un apparecchio equivalente. Le riparazioni possono essere effettua-

te soltanto dal produttore. Il produttore non è responsabile per danni in caso di trasgressione.

• Il grado di protezione IP20 (IEC 60529/EN 60529) dell'apparecchio è previsto per un ambiente pulito e 

asciutto. Non sottoporre l'apparecchio ad alcuna sollecitazione meccanica e/o termica che superi le soglie 

indicate.

• L'apparecchio non è idoneo per l'utilizzo in atmosfere polverose a rischio di esplosione.

• Gli interruttori accessibili dell'apparecchio devono essere estratti solo quando l'apparecchio è in assenza di 

corrente.

• L'apparecchio è studiato appositamente per il funzionamento con una bassissima tensione di sicurezza 

(SELV) a norma IEC 60950-1/EN 60950-1/VDE 0805. L'apparecchio deve essere collegato solo ad appa-

recchi che soddisfano le condizioni della norma EN 60950-1.

1.2 Installazione nella zona 2

• Rispettare le condizioni fissate per l'utilizzo in aree a rischio di esplosione!

• Per l'installazione utilizzare una custodia adeguata omologata (grado di protezione minimo IP54) che sod-

disfi i requisiti della norma EN 60079-15. Rispettare i requisiti della IEC 60079-14/EN 60079-14.

• Ai circuiti di alimentazione e segnalazione nella zona 2 possono essere collegati solo apparecchi idonei al 

funzionamento nella zona Ex 2 e alle condizioni presenti per luogo d’impiego.

• L'inserzione e la disinserzione sul connettore per guide di supporto e la connessione e la separazione dei 

conduttori nelle aree a rischio di esplosione sono ammessi solo in assenza di tensione.

• L'apparecchio va messo fuori servizio e immediatamente allontanato dall’area Ex se danneggiato, oppure 

sottoposto a carico non conforme o non conformemente alloggiato, oppure se presenta difetti funzionali.

• Documenti aggiornati possono essere scaricati all'indirizzo phoenixcontact.net/products.

1.3 Note UL ( + )

2. Breve descrizione

Repeater CAN con separazione a 4 vie per la separazione del potenziale e l'aumento degli utenti nei sistemi 

bus che corrispondono agli standard CANopen, DeviceNet e SDS.

Nelle reti CAN la lunghezza massima del segmento è limitata a 1000 m. Per la realizzazione di segmenti più 

lunghi è necessario utilizzare dei repeater.

3. Indicazioni sui collegamenti

3.1 Montaggio e smontaggio ( + )

• Attraverso un terminale di messa a terra, collegare la guida di montaggio EN da 35 mm alla terra di prote-

zione. Il dispositivo viene collegato a terra con l'innesto sulla guida di montaggio.

• Montaggio come apparecchio singolo (stand alone)

Posizionare l'apparecchio sulla guida di supporto dall'alto. Spingere l'apparecchio sul lato anteriore in direzione 

della superficie di montaggio finché non si innesta.

• Montaggio in collegamento (accoppiatori a stella modulari) ()

Per un accoppiatore a stella assemblare i connettori bus per guide di montaggio (A) (cod. art. 2709561, 2 pz. 

per dispositivo). Spingere nella guida i connettori bus per guide di montaggio assemblati (B-C). Posizionare 

dall'alto il dispositivo sulla guida di montaggio (D). Fare attenzione al corretto orientamento rispetto ai connet-

tori bus per guide di montaggio. Spingere il dispositivo dal lato anteriore in direzione della superficie di montag-

gio fino a sentire lo scatto in posizione.

• Smontaggio ()

Spingere verso il basso la linguetta di arresto con un cacciavite, una pinza a punta o simili (A). Piegare il bordo 

inferiore del dispositivo allontanandolo leggermente dalla superficie di montaggio. Rimuovere il dispositivo in 

obliquo verso l'alto dalla guida di montaggio (B). Quando si smonta un accoppiatore a stella, rimuovere anche 

i connettori per guide di supporto.

3.2 Connessione della tensione di alimentazione ()

• Alimentare il dispositivo con la tensione di alimentazione mediante i morsetti 1 (24 V) e 2 (0 V). In una 

stazione di collegamento è sufficiente alimentare il primo apparecchio del gruppo di collegamento.

Alimentazione mediante alimentazione di corrente dal sistema

Collegare un alimentatore di sistema (MINI-SYS-PS-100-240AC/24DC/1.5; codice 2866983 oppure 

MINI-PS100-240AC/24DC/1.5/EX; codice 2866653) a due connettori per guide di montaggio (codice 

2709561) a sinistra sul collegamento.

Con un secondo alimentatore è possibile realizzare un sistema di alimentazione ridondante.

Alimentazione opzionale sulla porta A:

Utilizzare un cavo ibrido, così è possibile trasmettere i dati e una tensione di alimentazione. Non è necessaria 

un'ulteriore alimentazione sui morsetti 1 e 2. Non si verifica la trasmissione della tensione di alimentazione sui 

connettori per guide di supporto!

3.3 Uscita di commutazione ()

L'apparecchio è dotato di un'uscita ON-OFF libera da potenziale per la diagnostica di errori (morsetti 3 (11) e 

4 (12)).

L'uscita ON-OFF viene attivata quando cade la tensione di alimentazione o viene riconosciuto un errore critico 

su una porta.

3.4 Connessione delle linee dati ( - )

Per la connessione schermata utilizzare le fascette per schermatura fornite.

Queste istruzioni di montaggio descrivono in breve la messa in servizio dell'apparecchio. Ulteriori infor-

mazioni sono disponibili nella scheda tecnica alla pagina phoenixcontact.net/products.

Morsetti a vite estraibili ( - )

1 (24V) - 2 (0V) Tensione di alimentazione

3 (11) - 4 (12) Uscita ON-OFF - contatto in apertura

10 - 14 / 5 - 9 Porta A/porta B: Connessione CAN

Elementi di comando ()

15 / 19 Porta A/porta B: Interruttore terminazione bus (resistenza terminale)

IMPORTANTE: Danni materiali del dispositivo

Montare e smontare l'apparecchio solo in assenza di tensione!

IMPORTANTE: Danni materiali del dispositivo

Il carico di corrente max. in un accoppiatore a stella non deve superare i 2 A!

Per questo motivo un accoppiatore a stella non può consistere di più di dieci (10) dispositivi.

IMPORTANTE: Danni materiali del dispositivo

Il carico massimo ammesso del contatto relè è pari a 0,5 A con 10...30 V DC!

Porta A Porta B Connessione CAN

10 - V+ rosso 24 V DC

11 6 C_H bianco CAN_High: segnale dati

12 7 SHD - Schermatura cavo

13 8 C_L blu CAN_Low: segnale dati invertito

14 - V- nero GND

IMPORTANTE: disturbi

Utilizzare linee dati schermate con coppie di conduttori twistati. Collegare la schermatura del cavo su 

entrambi i lati della linea di trasmissione.
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Datos técnicos Dati tecnici Caractéristiques techniques

Tipo Código Tipo Cod. art. Type Référence PSI-REP-DNET CAN 2313423

Alimentación Alimentazione Alimentation

Tensión de alimentación

a través de borne enchufable de conexión por tornillo COMBICON

Intervallo di tensione di alimentazione

mediante morsetto a vite a innesto COMBICON

Plage de tension d'alimentation

via bloc de jonction à vis enfichable MINICONNEC

10 V DC ... 30 V DC

Tensión de alimentación Tensione di alimentazione Tension d'alimentation 24 V DC

Absorción de corriente típica 24 V DC Corrente assorbita tipica 24 V DC Courant absorbé typique 24 V DC 55 mA 

Absorción de corriente máxima Max. corrente assorbita Courant max. absorbé 80 mA

Interfaz CAN, según ISO/IS 11898 para DeviceNet, CAN, CANopen Interfaccia CAN, a norma ISO/IS 11898 per DeviceNet, CAN, CANopen Interface CAN, selon ISO/IS 11898 pour DeviceNet, CAN, CANopen

Resistencia de cierre integrado con opción de conexión Resistenza terminale disinseribile, integrato Résistance terminale connectable et intégré 124 Ω

Longitud de transmisión

en función de la velocidad de transmisión de datos y del protocolo utilizado

Lunghezza di trasmissione

in base alla velocità dati e al protocollo utilizzato

Distance de transmission

en fonction du débit des données et du protocole utilisé

≤ 5000 m 

Velocidad de transmisión Configurable con interruptor DIP Velocità di trasmissione configurabile mediante DIP switch Vitesse de transmission configuration via le commutateur DIP ≤ 1 MBit/s 

Conexión Borne enchufable de conexión por tornillo COMBICON Collegamento Morsetto a vite a innesto COMBICON Raccordement Borne à vis enfichable MINICONNEC

Interfaz CAN, según ISO/IS 11898 para DeviceNet, CAN, CANopen Interfaccia CAN, a norma ISO/IS 11898 per DeviceNet, CAN, CANopen Interface CAN, selon ISO/IS 11898 pour DeviceNet, CAN, CANopen

Resistencia de cierre integrado con opción de conexión Resistenza terminale disinseribile, integrato Résistance terminale connectable et intégré 124 Ω

Longitud de transmisión

en función de la velocidad de transmisión de datos y del protocolo utilizado

Lunghezza di trasmissione

in base alla velocità dati e al protocollo utilizzato

Distance de transmission

en fonction du débit des données et du protocole utilisé

≤ 5000 m 

Conexión Borne enchufable de conexión por tornillo COMBICON Collegamento Morsetto a vite a innesto COMBICON Raccordement Borne à vis enfichable MINICONNEC

Salida de relé Número Uscita relè Numero Sortie à relais Nombre 1

Tensión de conmutación máxima Max. tensione commutabile Tension de commutation maximale 30 V DC

Corriente constante límite Corrente di carico permanente Intensité permanente limite 500 mA

Datos generales Dati generali Caractéristiques générales

Retardo de bits en el funcionamiento estándar Ritardo bit in modalità standard Temporisation de bits en mode standard ≤ 1 Bit / ≤ 108 Bit

Separación galvánica según EN 60950 Isolamento galvanico secondo EN 60950 Isolation galvanique selon EN 60950 VCC // TBUS // CAN A // CAN B

Tensión de prueba 50 Hz, 1 min Tensione di prova 50 Hz, 1 min Tension d'essai 50 Hz, 1 min 1,5 kVeff

Índice de protección Grado di protezione Indice de protection IP20

Margen de temperatura ambiente Funcionamiento Range temperature Funzionamento Plage de température ambiante Exploitation -20 °C ... 60 °C

  Almacenamiento/transporte   Immagazzinamento/trasporto   Stockage/transport -40 °C ... 85 °C

Altitud para limitaciones véase declaración del fabricante Altezza per le limitazioni vedere la dichiarazione del produttore Altitude Restriction : voir déclaration du fabricant 5000 m

Material de la carcasa PA 6.6-FR Materiale custodia PA 6.6-FR Matériau du boîtier PA 6.6-FR

Dimensiones An. / Al. / Pr. Dimensioni L / A / P Dimensions l / H / P 35 mm / 111 mm / 121 mm

Sección de conductor Sezione conduttore Section du conducteur 0,2 - 2,5 mm² (AWG 24 - 14)

Humedad del aire sin condensación Umidità dell'aria senza condensa Humidité de l'air pas de condensation 30 ... 95 %

Choque 15g todas las direcciones del espacio, según IEC 60068-2-27 Urti 15g in ogni direzione, a norma IEC 60068-2-27 Choc  15g toutes directions, selon CEI 60068-2-27

Vibración (servicio) según IEC 60068-2-6: 5g, 150 Hz Vibrazioni (funzionamento) a norma IEC 60068-2-6: 5g, 150 Hz Vibrations (service) selon CEI 60068-2-6 : 5g, 150 Hz

Conformidad / Homologaciones Conformidad CE Conformità/omologazioni CE conforme Conformité / Homologations Conformité CE   

  Homologaciones   Omologazioni   Homologations    Ex: 
ATEX Tenga en cuenta las instrucciones especiales de instalación

indicadas en la documentación.

ATEX Rispettare le note particolari relative all'installazione 

riportate nella documentazione!

ATEX Tenir compte des instructions d'installation particulières

contenues dans la documentation.
 II 3 G Ex nA IIC T4 Gc X

  UL, EE.UU. / Canadá   UL, USA / Canada   UL, USA/Canada 508 Listed

  Normas/disposiciones   Norme/disposizioni   Normes/prescriptions DIN EN 50178, DIN EN 60950
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INDUSTRIAL CONTROL EQUIPMENT 11AE

Wire Range: 24-14 AWG

Torque: 5-7 (Lbs-Ins)

Environmental designation: "Open Type Device"

"Pollution Degree 2 Installation Environment"

DISPOSITIF DE RÉGULATION INDUSTRIEL 11AE

Zone de câbles : 24-14 AWG

Couple de serrage : 5-7 (Lbs-In)

Désignation pour l'environnement « Open Type Device »

« Environnement d'installation : degré de pollution 2 »

4. Resistance terminale

Si l'appareil est placé en début ou en fin d’un segment électrique CAN activer la terminaison de bus située sur 

la partie supérieure de l’appareil. Placer le commutateur correspondant sur « ON ».

5. Configuration

Les commutateurs DIP pour la configuration sont situés derrière le capot de protection au niveau de l’interface 

du port A. () 

Lever, à l’aide d’un petit tournevis, la partie derrière la découpe de la face inférieure du capot de protection et 

retirer ce dernier. À la livraison, tous les commutateurs DIP sont en position « OFF ». Configurer les commuta-

teurs DIP conformément à l’application prévue à l’aide du tableau ci-contre. ()

5.1 Réglage du débit de données (Commutateur DIP 1-4)

5.2 Commutation du mode de fonctionnement (commutateur DIP 5)

« Extended Network » (DIP 5 = OFF) : Les ports A et B supportent la longueur de segments maximale qui est 

fonction du débit de données configuré. La gestion du bus interne est activée, la resynchronisation des bits est 

disponible. La temporisation de bits dans l’appareil équivaut à une durée de transit de télégramme (entre 

44...108 bits selon le type de télégramme).

« Fast » (DIP 5 = ON) : la gestion de bus interne est désactivée. La temporisation de bits < 1 bit aussi bien dans 

un appareil unique (autonome) que dans un appareil en association (coupleur en étoile modulaire) entraîne une 

diminution de l’extension totale du réseau sur tous les segments. Seules une isolation galvanique et une am-

plification des signaux ont lieu entre les ports.

6. Voyants de diagnostic et d’état ()

Chaque interface en cuivre est respectivement dotée d’une LED verte et route (NET A/B) pour l’affichage 

d’état.

IMPORTANT : décharge électrostatique

Les charges électrostatiques peuvent endommager les appareils électroniques. Décharger le 

corps des charges électriques avant d’ouvrir et de configurer l’appareil. Pour ce faire, toucher 

une surface mise à la terre, comme par ex. le boîtier en métal de l’armoire électrique !

Régler tous les équipements CAN connectés sur le même débit !

22 VCC vert allumé : tension d'alimentation établie

clignote : l'appareil ne détecte aucun débit valide (avec réglage « Autobaud » 

uniquement)

18 ACT jaune clignote : transmission de données sur les ports, ou le fond du panier (aucune 

évaluation sur les télégrammes valides)

Port A Port B

17 21 NET vert Affichage d’état, voir tableau de diagnostic

16 20 NET rouge Affichage d’état, voir tableau de diagnostic

LED verte LED rouge Signification Sortie de 

couplage

Remède

Désactivé Désactivé Appareil sans tension 

d’alimentation

activé Vérifier la tension d’alimentation 

raccordée.

Allumé Désactivé Appareil prêt à fonc-

tionner, connexion 

présente, télé-

grammes sont détec-

tés avec certitude

non activé Appareil fonctionne sans défaut.

Clignote Désactivé Appareil prêt à fonc-

tionner, aucune 

connexion (débit de 

données non détecté, 

par ex.)

activé Contrôler le raccordement correct et 

la polarité du câble de données rac-

cordé.

Contrôler le débit de données réglé au 

moyen des commutateurs DIP.

Contrôler l’appareil maître raccordé 

ainsi que ses paramètres du bus 

(débit de données, par ex.).

Allumé Clignote Erreur temporaire, 

diagnostic CAN in-

dique sporadiquement 

des télégrammes 

détériorés

non activé Contrôler le raccordement correct et 

la polarité du câble de données rac-

cordé.

Contrôler la terminaison du réseau.

Contrôler l’appareil maître raccordé 

ainsi que ses paramètres du bus 

(timing, par ex.).

Contrôler l’absence d’erreurs se ma-

nifestant sur le réseau et la tension 

d’alimentation

Désactivé Allumé Erreur critique (Bus-

Off), transmission de 

télégrammes impos-

sible, port perturbé

activé

4. Resistencia terminal

Si instala usted el dispositivo al comienzo o al final de un segmento eléctrico CAN, active la terminación de bus 

en la parte superior del dispositivo. Ponga los interruptores correspondiente en posición "ON".

5. Configuración

Los interruptores DIP para la configuración se encuentran detrás de la tapa cobertora en la interfaz puerto A. ()

Con un destornillador pequeño, apalanque detrás del corte dispuesto en la parte inferior de la tapa cobertora 

y extráigala.

En estado de suministro, todos los interruptores DIP se encuentran en posición "OFF". Configure el interruptor 

DIP según la aplicación planeada con la ayuda de la tabla que aparece al lado. ()

5.1 Ajuste velocidad de transmisión de datos (interruptor DIP 1-4)

5.2 Cambio del modo de funcionamiento (interruptor DIP 5)

"Extended Network" (DIP 5 = OFF): Los puerto A y B soportan la longitud de segmento máxima, que depende 

de la velocidad de datos ajustada. La gestión interna de bus está activada y el "bit retiming" está disponible. El 

retardo de bits en el equipo comprende el tiempo de ejecución del telegrama (según el tipo de telegrama, entre 

44...108 bit).

"Fast" (DIP 5 = ON): La gestión de bus interna está desactivada. Mediante el retardo de bits < 1 bit, tanto en el 

equipo independiente (STAND-ALONE) como en combinación (acoplador de estrella modular) se reduce la 

extensión total de la red por todos los segmentos. Entre los puertos se realiza únicamente un aislamiento gal-

vánico y una amplificación de la señal.

6. Indicaciones de diagnóstico y estado ()

Cada interfaz de cobre está equipada para la indicación de estado con el correspondiente LED verde y rojo 

(NET A/B).

IMPORTANTE: descarga electrostática

Las cargas estáticas pueden dañar los equipos electrónicos. Antes de abrir y configurar el 

equipo, descargue la carga eléctrica de su cuerpo. Para ello, toque una superficie puesta a tie-

rra, p.ej. la carcasa metálica del armario de distribución.

Ajuste todos los participantes CAN conectados a la misma velocidad de transmisión de datos.

22 VCC verde encendido: hay tensión de alimentación

parpadea: el aparato no reconoce ninguna velocidad de datos válida (sólo para 

ajuste "Autobaud")

18 ACT amarillo intermitente: Tráfico de datos en el puerto o placa posterior (sin evaluación en el 

telegrama válido)

Puerto A Puerto B

17 21 NET verde Indicación de estado, véase tabla de diagnóstico

16 20 NET rojo Indicación de estado, véase tabla de diagnóstico

LED verde LED rojo Significado Salida de 

conexión

Solución

Apagado Apagado Equipo sin tensión de 

alimentación

activo Compruebe la tensión de alimenta-

ción conectada.

Conectado Apagado Equipo listo para el 

funcionamiento, existe 

conexión, los telegra-

mas se reconocen de 

forma segura

no activado El equipo funciona correctamente.

Parpadea Apagado El equipo está listo 

para funcionar, sin 

conexión (p.ej. no se 

detecta la velocidad 

de datos)

activo Compruebe que el cable de datos 

esté bien conectado y que la polari-

dad sea la correcta.

Compruebe la velocidad de datos 

ajustada por interruptor DIP.

Compruebe el maestro conectado, 

así como sus parámetros de bus

(p. ej., velocidad de datos).

Conectado Parpadea Fallos temporales, 

diagnóstico CAN infor-

ma de los telegramas 

esporádicamente des-

truidos

no activado Compruebe que el cable de datos 

este bien conectado y que la polari-

dad sea la correcta.

Compruebe la terminación de la red.

Compruebe el maestro conectado, 

así como sus parámetros de bus

(p. ej., temporización).

Compruebe que la red y la tensión de 

alimentación no presentan averías 

que se acoplan

Apagado Conectado Fallo crítico (bus off), 

el tráfico de telegra-

mas ya no es posible, 

puerto averiado

activo

4. Resistenza terminale

Se si inserisce il dispositivo all'inizio o alla fine di un segmento elettrico CAN, attivare la terminazione bus sul 

lato superiore dell'apparecchio. Impostare il DIP switch adatto su “ON”.

5. Configurazione

I DIP switch per la configurazione si trovano dietro al coperchio di protezione sull'interfaccia porta A. ()

Con un piccolo cacciavite sollevare dietro il vano di apertura nella parte inferiore del coperchio di protezione e 

rimuovere il coperchio.

Al momento della fornitura tutti i DIP switch si trovano nella posizione "OFF". Configurare i DIP switch in base 

all'utilizzo previsto con l'aiuto della tabella a fianco. ()

5.1 Impostazione della velocità dati (DIP switch 1-4)

5.2 Cambiamento della modalità operativa (DIP switch 5)

"Extended Network" (DIP 5 = OFF): le porte A e B supportano la lunghezza massima del segmento, che 

dipende dalla velocità dati impostata. La gestione bus interna è attivata, è disponibile il Bit-Retiming. Il ritardo 

bit nell'apparecchio è pari alla durata di un telegramma (per ogni telegramma tra 44...108 bit).

“Fast” (DIP 5 = ON): la gestione bus interna è disattivata. Attraverso il ritardo bit < 1 bit sia nell'apparecchio sin-

golo (STAND-ALONE) sia in collegamento (accoppiatori a stella modulari), l'estensione della rete si riduce su 

tutti i segmenti. Tra le porte avviene solo un isolamento del potenziale e l'amplificazione del segnale.

6. Indicatori diagnostici e di stato ()

Ogni interfaccia in rame è dotata di un LED verde e di uno rosso (NET A/B) come indicatore di stato.

IMPORTANTE: Scariche elettrostatiche

Le cariche statiche possono danneggiare gli apparecchi elettronici. Prima di aprire e configu-

rare l'apparecchio scaricare la carica elettrica del vostro corpo. Per questo scopo toccate una 

superficie collegata a terra, ad es. la custodia metallica del quadro elettrico!

Impostare tutte le utenze CAN collegate sulla stessa velocità dati!

22 VCC verde On: tensione di alimentazione presente

lampeggia: il dispositivo non riconosce una velocità dati valida (solo con l'impo-

stazione "Autobaud")

18 ACT giallo lampeggia: trasmissione dati sulle porte, o backplane (nessuna valutazione su

telegrammi validi)

Porta A Porta B

17 21 NET verde Indicatore di stato, vedere la tabella di diagnostica

16 20 NET rosso Indicatore di stato, vedere la tabella di diagnostica

LED verde LED rosso Significato Uscita di com-

mutazione

Rimedio

Off Off Apparecchio senza 

tensione di alimenta-

zione

attivato Verificare la tensione di alimentazione 

collegata.

On Off Apparecchio pronto al 

funzionam., collega-

mento presente, i tele-

grammi vengono 

riconosciuti in modo 

sicuro

non attivato L'apparecchio funziona in modo per-

fetto.

Lampeggia Off Apparecchio pronto al 

funzionamento, 

nessun collegamento 

(ad es. velocità dati 

non riconosciuta)

attivato Verificare il cavo dati collegato sulla 

polarità e la connessione corrette.

Verificare la velocità dati impostata 

per DIP switch.

Verificare il master collegato e il suo 

parametro bus (ad es. velocità dati).

On Lampeggia Errore temporaneo, la 

diagnostica CAN 

comunica sporadica-

mente i telegrammi 

danneggiati

non attivato Verificare il cavo dati collegato sulla 

polarità e la connessione corrette.

Verificare la terminazione della rete.

Verificare il master collegato e il suo 

parametro bus (ad es. timing).

Verificare la rete e la tensione di ali-

mentazione sui disturbi in accoppia-

mento

Off On Errori critici (bus off), 

la trasmissione di tele-

grammi non è più pos-

sibile, porta 

danneggiata

attivato

FRANÇAISITALIANOESPAÑOL

© PHOENIX CONTACT 2019 DNR 83107163 - 04PNR 104385 - 04

DOWNLOADED FROM WWW.SCATTS.CO.UK

DOWNLOADED FROM WWW.SCATTS.CO.UK



PHOENIX CONTACT GmbH & Co. KG

Flachsmarktstraße 8, 32825 Blomberg, Germany

Fax +49-(0)5235-341200, Phone +49-(0)5235-300

phoenixcontact.com

PT Instrução de montagem para o eletricista

RU Инструкция по установке для электромонтажника

PL Instrukcje dot. instalacji dla elektryka instalatora

2019-08-19

© PHOENIX CONTACT 2019

Repetidor para sistemas de barramento baseados em CAN

1. Avisos de segurança

1.1 Instruções de montagem

• O aparelho da categoria 3 é adequado para instalação em áreas de perigo de explosão da zona 2. Ele cum-

pre os requisitos das normas EN 60079-0:2012+A11:2013 e EN 60079-15:2010.

• A instalação, operação e manutenção devem ser executadas por pessoal eletrotécnico qualificado. Siga 

as instruções de instalação descritas. Observar a legislação e as normas de segurança vigentes para a ins-

talação e operação (inclusive normas de segurança nacionais), bem como as regras técnicas gerais. Os 

dados técnicos de segurança devem ser consultados neste folheto e nos certificados (avaliação da confor-

midade e, se necessário, outras certificações).

• Não é permitido abrir ou alterar o equipamento além da configuração da chave DIP. Não realize manuten-

ção no equipamento, apenas substitua por um equipamento equivalente. Consertos somente podem ser 

efetuados pelo fabricante. O fabricante não se responsabiliza por danos decorrentes de violação.

• O grau de proteção IP20 (IEC 60529 / EN 60529) do equipamento destina-se a um ambiente limpo e seco. 

Não submeta o equipamento a cargas mecânicas e/ou térmicas, que excedam os limites descritos.

• O equipamento não foi desenvolvido para a aplicação em atmosferas com perigo de explosão de pó.

• Os interruptores do equipamento acessíveis somente podem ser acionados, se o equipamento estiver sem 

tensão.

• O equipamento foi desenvolvido exclusivamente para o funcionamento com baixa tensão de segurança 

(SELV) de acordo com IEC 60950-1/EN 60950-1/VDE 0805. O equipamento somente pode ser conectado, 

se cumprir as condições da EN 60950-1.

1.2 Instalação na zona 2

• Observe as condições definidas para a aplicação em áreas com perigo de explosão!

• Na instalação, utilize uma caixa apropriada, aprovada (mínimo grau de proteção IP54), que satisfaça as exi-

gências da EN 60079-15. Observe as exigências da IEC 60079-14/EN 60079-14.

• Nos circuitos de alimentação e de corrente de sinal na zona 2 somente podem ser conectados equipamen-

tos apropriados para o funcionamento na zona Ex 2 e para as condições existentes no local de instalação.

• O encaixe e remoção do conector para trilho de fixação ou a conexão e a isolação de cabos na área com 

perigo de explosão são permitidos somente em estado sem tensão.

• O equipamento deve ser retirado de funcionamento e removido imediatamente da área Ex, se estiver da-

nificado, submetido à carga ou armazenado de forma inadequada e apresentar mau funcionamento.

• É possível efetuar download dos documentos atuais em phoenixcontact.net/products.

1.3 Notas UL ( + )

2. Descrição breve

Repetidor CAN com isolação de 4 vias para isolação de potencial e elevação de alcance em sistemas de bar-

ramento, que correspondam os padrões CANopen, DeviceNet e SDS.

Em redes CAN o máximo comprimento de segmento está restrito a 1000 m. Para montagem de segmentos 

mais longos é preciso utilizar repetidores.

3. Instruções de conexão

3.1 Montagem e desmontagem ( + )

• Conecte um trilho de fixação EN de 35 mm à terra de proteção mediante um borne de terra. O dispositivo 

é aterrado mediante engate no trilho de fixação.

• Montagem como equipamento individual (Stand Alone)

Instale o equipamento por cima sobre o trilho de fixação. Pressione o equipamento na frente, no sentido da 

área de montagem, até ouvir o encaixe.

• Montagem no conjunto (acoplador em estrela modular) ()

Para formar um acoplador estrela, ligue os conectores bus do trilho de fixação (A) (código: 2709561, 2 unida-

des por dispositivo). Pressione os conectores para trilho de fixação já encaixados no trilho de fixação (B-C). 

Posicione o dispositivo no trilho de fixação por cima (D). Observe o alinhamento adequado com os conectores 

Bus do trilho de fixação. Pressione a frente do equipamento, forçando no sentido da área de contato até ouvir 

o encaixe.

• Desmontagem ()

Com uma chave de fenda, alicate de ponta ou outra ferramenta semelhante, puxe a lingueta de travamento 

para baixo (A). Desvie a borda inferior do equipamento um pouco da área de montagem. Retire o equipamento 

do trilho de fixação, movendo o mesmo no sentido diagonal para cima. Ao desmontar um acoplador em es-

trela, remover também os conectores para trilho de fixação.

3.2 Conexão da fonte de alimentação ()

• Suprir a tensão de alimentação por meio dos bornes 1 (24 V) e 2 (0 V) para o aparelho. Em uma estação 

acoplada é suficiente a alimentação no primeiro equipamento do conjunto.

Alimentação pela alimentação do sistema

Conectar uma fonte de alimentação de sistema (MINI-SYS-PS -100-240AC/ 24DC/1.5 (Código: 2866983 ou 

MINI-PS100-240AC/24DC/1.5/EX; código: 286653) com dois conectores para trilho de fixação (código: 

2709561) à esquerda no ‍‍‍conjunto.

Com uma segunda fonte de alimentação, é possível criar um conceito de alimentação redundante.

Alimentação opcional via porta A:

Utilize um cabo híbrido; assim pode-se transmitir dados e uma tensão de alimentação. Não é necessária uma 

alimentação adicional por meio dos bornes 1 e 2 . Neste caso não há retransmissão da tensão de alimentação 

através do conector para trilho de fixação!

3.3 Saída de comando ()

O equipamento possui uma saída de comando seco para diagnóstico de falha (bornes 3 (11) e 4 (12)).

A saída de comando é ativada, se houver queda da tensão de alimentação ou for identificado um erro crítico 

em uma porta.

3.4 Conexão das linhas de dados ( - )

Para ligação da blindagem, utilize a abraçadeira de conexão da blindagem.

Esta instrução de montagem descreve brevemente a colocação em funcionamento do equipamento. 

Outras informações encontram-se respectiva na ficha técnica em phoenixcontact.net/products.

Bornes a parafuso plugáveis ( - )

1 (24V) - 2 (0V) Tensão de alimentação

3 (11) - 4 (12) Saída de comando - contato NO

10 - 14 / 5 - 9 Porta A / Porta B: Conexão CAN

Elementos de operação ()

15 / 19 Porta A / Porta B: Interruptor terminação de barramento (resistor de terminação)

IMPORTANTE: danos ao aparelho

Monte e desmonte os equipamentos somente em estado sem tensão!

IMPORTANTE: danos ao aparelho

A carga máxima de corrente num acoplador de estrela não pode ultrapassar 2 A!

Portanto, um acoplador de estrela não pode ser composto de mais de dez (10) dispositivos.

IMPORTANTE: danos ao aparelho

A máxima capacidade de carga do contato a relé é de 0,5 A com 10...30 V DC!

Porta A Porta B Conexão CAN

10 - V+ vermelho 24 V DC

11 6 C_H branco CAN_High: Sinal de dados

12 7 SHD - Blindagem do cabo

13 8 C_L azul CAN_Low: Sinal de dados invertido

14 - V- preto GND

IMPORTANTE: interferências

Utilize cabos para dados blindados com pares trançados. Conecte a blindagem do cabo a ambos os 

lados da linha de transmissão.

Wzmacniacz regeneracyjny do systemów magistralnych opartych na CAN

1. Wskazówki dotyczące bezpieczeństwa

1.1 Instrukcja instalacji

• Urządzenie kategorii 3 dostosowane jest do instalowania w obszarach zagrożonych wybuchem strefy 2. 

Spełnia wymagania normy EN 60079-0:2012+A11:2013 i EN 60079-15:2010.

• Instalacji, obsługi i konserwacji może dokonywać wyłącznie wyspecjalizowany personel elektrotechniczny. 

Należy przestrzegać wskazówek dotyczących montażu. Podczas instalacji i eksploatacji należy przestrze-

gać obowiązujących postanowień i przepisów bezpieczeństwa (również krajowych przepisów bezpieczeń-

stwa) oraz ogólnie przyjętych zasad technicznych. Dane bezpieczeństwa technicznego zawarte są w 

niniejszej ulotce do opakowania oraz w certyfikatach (Ocena zgodności, ewtl. inne aprobaty).

• Otwieranie urządzenia lub wprowadzanie do niego zmian w sposób inny niż za pomocą przełącznika DIP 

jest niedopuszczalne. Nie należy wykonywać samodzielnych napraw urządzenia, lecz wymienić je na nowe 

o tych samych właściwościach użytkowych. Do wykonywania napraw upoważniony jest wyłącznie produ-

cent. Producent nie ponosi odpowiedzialności za szkody wynikłe z nieprzestrzegania powyższych zasad.

• Stopień ochrony urządzenia wynosi IP20 (IEC 60529/EN 60529) i przewidziany jest do pracy w suchym oto-

czeniu. Nie należy poddawać go działaniu mechanicznych ani termicznych obciążeń, które przekraczają 

opisane wartości graniczne.

• Urządzenie nie jest przewidziane do zastosowania w obszarach zagrożonych wybuchem pyłów.

• Dostępne przełączniki urządzenia można uruchamiać jedynie po odłączeniu jego zasilania energią elek-

tryczną.

• Urządzenie jest przeznaczone wyłącznie do pracy w obwodach o napięciu znamionowym bardzo niskim 

bez uziemienia funkcjonalnego (SELV) wg IEC 60950-1/EN 60950-1/VDE 0805. Urządzenie może być pod-

łączane wyłącznie do urządzeń spełniających wymogi normy EN 60950-1.

1.2 Instalacja w strefie 2

• Postępować w myśl ustalonych warunków stosowania w obszarach zagrożonych wybuchem!

• Podczas montażu używać odpowiednich certyfikowanych obudów (o stopniu ochrony min. IP54), które 

spełniają wymagania normy EN 60079-15. Uwzględniać również wymagania normy IEC 60079-14/

EN 60079-14.

• Do obwodów zasilania i sygnałowych w strefie 2 można podłączać tylko takie urządzenia, które nadają się 

do eksploatacji w strefie Ex 2 oraz w warunkach panujących w miejscu zastosowania.

• Zatrzaskiwanie lub odłączanie z konektorem szyny nośnej wzgl. przyłączanie lub odłączanie przewodów w 

obszarze zagrożonym wybuchem dozwolone jest wyłącznie w stanie bez napięciowym.

• Urządzenie które jest uszkodzone, niewłaściwie obciążone, będzie przechowywane lub wykazuje niewła-

ściwe działanie, należy usunąć z obszaru zagrożonego wybuchem.

• Aktualne dokumenty można pobrać pod adresem internetowym phoenixcontact.net/products.

1.3 Wskazówki UL ( + )

2. Krótki opis

Wzmacniacz regeneracyjny z separacją 4-kierunkową do separacji potencjałów i zwiększenia zasięgu w sys-

temach magistralnych, zgodnych ze standardami CANopen, DeviceNet i SDS.

W sieciach CAN maksymalna długość segmentu jest ograniczona do 1000 m. W celu zbudowania dłuższych 

segmentów należy użyć wzmacniacza regeneracyjnego.

3. Wskazówki dotyczące przyłączania

3.1 Montaż i demontaż ( + )

• Połączyć szynę nośną EN 35 mm z uziemieniem ochronnym za pomocą złączki uziemienia. Uziemienie 

urządzenia następuje przez zatrzaśnięcie na szynie nanośnej.

• Montaż pojedynczego urządzenia (Stand-Alone)

Nałożyć urządzenie od góry na szynę nośną. Wcisnąć urządzenie od przodu w kierunku powierzchni monta-

żowej, aż słyszalnie zaskoczy.

• Montaż zespolony (modułowy łącznik gwiazdowy) ()

W celu zbudowania łącznika gwiazdowego należy połączyć ze sobą konektory na szynę nośną (A) (nr art.: 

2709561, 2 szt. na urządzenie). Połączone ze sobą konektory wcisnąć na szynę nośną (B-C). Nałożyć urzą-

dzenie od góry na szynę nośną (D). Zwrócić uwagę na odpowiednie wyrównanie względem konektorów na 

szynę nośną. Wcisnąć urządzenie od przodu w kierunku powierzchni montażowej, aż słyszalnie zaskoczy.

• Demontaż ()

Odgiąć w dół wypustkę ustalającą przy użyciu wkrętaka, szczypiec ze zwężonymi końcami itp. (A). Unieść 

urządzenie dolną krawędzią do góry pod niewielkim kątem względem powierzchni montażowej. Pociągnąć 

urządzenie ukośnie ku górze, aby wyjąć je z szyny nośnej (B). Podczas demontażu łącznika gwiazdowego na-

leży również zdemontować konektor na szynę nośną.

3.2 Połączenie napięcia zasilania ()

• Napięcie zasilania należy podawać do urządzenia przez złączki 1 (24 V) i 2 (0 V). W stacji zespolonej zasi-

lanie pierwszego urządzenia zespołu jest wystarczające.

Zasilanie przez zasilacz systemowy

Należy podłączyć z lewej strony do zespołu systemowy układ zasilania energią elektryczną (MINI-SYS-PS-

100-240AC/24DC/1.5; nr art.: 2866983 lub MINI-PS100-240AC/24DC/1.5/EX; nr art.: 2866653) wyposażony 

w dwa konektory na szynę nośną (nr art.: 2709561).

Istnieje możliwość zrealizowania koncepcji redundantnego zasilania z zastosowaniem drugiego zasilacza.

Opcjonalne zasilanie przez port A:

Należy użyć kabla hybrydowego, następnie można przesyłać dane i napięcie zasilania. Nie jest wymagane do-

datkowe zasilanie przez złączki szynowe 1 i 2. Rozprowadzenie napięcia zasilania za pomocą konektora do 

szyn nośnych nie jest realizowane!

3.3 Wyjście przekaźnikowe ()

Urządzenie wyposażone jest w bezpotencjałowe wyjście przekaźnikowe służące do diagnostyki błędów (zaci-

ski 3 (11) i 4 (12)).

Wyjście przełączające jest dezaktywowane po awarii napięcia zasilania lub rozpoznaniu krytycznego błędu na 

jednym z portów.

3.4 Podłączenie przewodów danych ( - )

Do połączenia ekranu należy użyć dołączonej opaski przyłączeniowej do ekranowania.

W niniejszej instrukcji montażu opisano w skróconej formie uruchomienie urządzenia. Dalsze informacje 

znaleźć można w odpowiednim arkuszu danych na stronie phoenixcontact.net/products.

Wtykane złącza śrubowe ( - )

1 (24V) - 2 (0V) Napięcie zasilania

3 (11) - 4 (12) Wyjście przełączające – zestyk rozwierny

10 - 14 / 5 - 9 Port A / port B: przyłącze CAN

Elementy obsługi ()

15 / 19 Port A / port B: przełącznik zakończenia magistrali (terminator)

UWAGA: Ryzyko uszkodzenia urządzeń

Urządzenia należy montować i demontować w stanie beznapięciowym!

UWAGA: Ryzyko uszkodzenia urządzeń

Maksymalne obciążenie prądowe w łączniku gwiazdowym nie powinno przekraczać 2 A!

Dlatego też łącznik gwiazdowy może składać się maksymalnie z 10 urządzeń.

UWAGA: Ryzyko uszkodzenia urządzeń

Maksymalna obciążalność zestyku przekaźnika wynosi 0,5 A przy 10–30 V DC!

Port A Port B Przyłącze CAN

10 - V+ czerwony 24 V DC

11 6 C_H biały CAN_High: sygnał danych

12 7 SHD - Ekran kabla

13 8 C_L niebieski CAN_Low: odwrócony sygnał danych

14 - V- czarny GND

UWAGA: czynniki zakłócające

Należy stosować ekranowane przewody transmisji danych z żyłami skręcanymi parami. Ekran kabla 

podłączyć po obu stronach łącza transmisyjnego.

Повторитель для шинных систем на базе CAN

1. Правила техники безопасности

1.1 инструкции по монтажу

• Устройство категории 3 пригодно для монтажа во взрывоопасной области зоны 2. Оно соответству-

ет требованиям норм EN 60079-0:2012+A11:2013 и EN 60079-15:2010.

• Монтаж, управление и работы по техобслуживанию разрешается выполнять только квалифициро-

ванным специалистам по электротехническому оборудованию. Следовать описанным указаниям 

по монтажу. При установке и эксплуатации соблюдайте действующие инструкции и правила техни-

ки безопасности (в том числе и национальные предписания по технике безопасности), а также об-

щетехнические правила. Сведения о безопасности содержатся в данной инструкции и 

сертификатах (сертификат об оценке соответствия, при необходимости дополнительные сертифи-

каты).

• Запрещается открывать или изменять устройство, за исключением конфигурирования DIP-пере-

ключателей.  Не ремонтируйте устройство самостоятельно, а замените его на равноценное устрой-

ство. Ремонтные работы должны производиться только сотрудниками компании-изготовителя.  

Производитель не несет ответственности за повреждения, возникшие вследствие несоблюдения 

предписаний. 

• Степень защиты IP20 (IEC 60529/EN 60529) устройства предусматривает использование в условиях 

чистой и сухой среды. Не подвергайте устройство механическим и/или термическим нагрузкам, 

превышающим указанные предельные значения.

• Устройство не предназначено для применения во взрывоопасной по пыли атмосфере.

• Манипуляции с открытыми переключателями должны производиться только после отключения 

устройства от питания. 

• Устройство предназначено только для работы в условиях безопасного сверхнизкого напряжения 

(SELV) согласно IEC 60950-1/EN 60950-1/VDE 0805. Устройство может быть подключено только к 

устройствам, отвечающим требованиям стандарта EN 60950-1. 

1.2 Установка в зоне 2

• Соблюдайте установленные правила применения во взрывоопасных зонах!

• При установке используйте только соответствующий, допущенный к применению корпус (мини-

мальная степень защиты IP54), отвечающий требованиям стандарта EN 60079-15. При этом соблю-

дайте требования стандарта IEC 60079-14/EN 60079-14.

• К цепям питания и сигнальных цепям зоны 2 могут быть подключены только устройства, предназна-

ченные для применения во взрывоопасной зоне 2 и соответствующие условиям места применения. 

• Установка на монтажную рейку и демонтаж с нее, а также подключение и отключение проводов во 

взрывоопасной области должны производиться только в условиях отключенного электропитания. 

• В случае повреждения, неправильной установки, неверного функционирования устройства или 

воздействия на него ненадлежащей нагрузки, следует немедленно отключить его и вывести за пре-

делы взрывоопасной зоны.

• Актуальную документацию можно скачать на сайте phoenixcontact.net/products.

1.3 Указания UL ( + )

2. Краткое описание

CAN-повторитель с развязкой по 4 цепям для распределения потенциалов и увеличения дальности 

действия в шинных системах, соответствующих стандартам CANopen, DeviceNet и SDS.

Максимально допустимая длина сегментов в CAN-сетях составляет 1000 м. Для установки более длин-

ных сегментов используются повторители. 

3. Указания по подключению

3.1 Монтаж и демонтаж ( + )

• С помощью заземляющей клеммы соединить 35-мм монтажную рейку EN с защитным заземлени-

ем. При фиксации защелкой на монтажной рейке происходит заземление устройства.

• Монтаж как отдельное устройство (STAND-ALONE): Установите устройство на рейку сверху.  

Надавливайте на переднюю часть устройства в направлении монтажной поверхности, пока не ус-

лышите щелчок. 

• Монтаж модуля (соединение "звезда") (): Для организации соединения по схеме "звезда" со-

единить устанавливаемые на монтажную рейку соединители (A) (арт. №: 2709561, 2 шт. для каждо-

го устройства). Объединенные соединители установить на монтажную рейку (B-C). Устройство 

установить сверху на монтажную рейку (D). Следить за правильным расположением устройства от-

носительно устанавливаемых на монтажную рейку соединителей. Нажать на переднюю сторону 

устройства в направлении монтажной поверхности до слышимого щелчка.

• Демонтаж (): С помощью отвертки, острогубцев или подобного инструмента опустить вниз фик-

сирующую планку (A). Слегка отогнуть нижний край устройства от монтажной поверхности. Устрой-

ство снять с монтажной рейки по диагонали вверх (B). При демонтаже модульного соединения по 

схеме "звезда" также должен производиться демонтаж устанавливаемых на монтажную рейку со-

единителей.

3.2 Подключение напряжения питания ()

• Подачу напряжения для питания модулей производить через клеммы 1 (24 В) и 2 (0 В). В группе на 

первом устройстве имеется достаточная подача питания.

Подача питания посредством системных блоков питания

Подсоединить системное питание (MINI-SYS-PS-100-240AC/24DC/1.5; арт. №: 2866983 или

MINI-PS100-240AC/24DC/1.5/EX; арт. №: 2866653) через два устанавливаемых на монтажную рейку 

соединителя (арт. №: 2709561) слева к ‍‍‍группе.

Второй источник питания позволит реализовать резервную схему питания.

Дополнительное питание через порт А: С помощью гибридного кабеля вы можете передавать как 

данные, так и напряжение питания.  Дополнительное питание через клеммы 1 и 2 не требуется.  Даль-

нейшая подача напряжения питания через коннекторы несущей рейки невозможна!

3.3 Выходной переключающий контакт ()

Устройство оснащено сухим переключающим контактом для диагностики неисправностей (клеммы 

3 (11) и 4 (12)). Переключающий контакт активируется в случае отключения напряжения питания или 

обнаружения критической ошибки на порту. 

3.4 Подключение кабелей для передачи данных  ( - )

Для подсоединения экрана используйте поставляемые в комплекте зажимы.

В данном руководстве по установке кратко описан ввод устройства в эксплуатацию. С дополни-

тельной информацией можно ознакомиться в соответствующем техническом описании по 

адресу phoenixcontact.net/products.

Вставные винтовые клеммы ( - )

1 (24 В) - 2 (0 В) Электропитание

3 (11) - 4 (12) Переключающий выходной контакт – размык. контакт

10 - 14 / 5 - 9 Порт А/Порт В: CAN-разъем

Органы управления ()

15 / 19 Порт А/Порт В: Терминирование шины с помощью перекл-ля (нагрузочный резистор)

ВНИМАНИЕ: Повреждение устройства

Монтаж и демонтаж устройства должен производиться только после отключения его от элек-

тропитания.

ВНИМАНИЕ: Повреждение устройства

Максимальная токовая нагрузка в разветвителе типа "звезда" не должна превышать 2 A!

Поэтому соединение по схеме "звезда" не должно состоять из более чем десяти (10) устройств.

ВНИМАНИЕ: Повреждение устройства

Предельно допустимая нагрузка релейного контакта составляет 0,5 А при 10...30 В DC!

Порт A Порт B CAN-разъем

10 - V+ красный 24 В DC

11 6 C_H белый CAN_Высокий: Сигнал

12 7 SHD - Экранирование кабеля

13 8 C_L синий CAN_Низкий: инвертированный сигнал

14 - V- черный GND

ВНИМАНИЕ: влияние помех

Использовать экранированные кабели передачи данных со скрученными парами жил. Подклю-

чить экран кабеля с обеих сторон участка передачи.

PORTUGUÊSРУССКИЙPOLSKI

MNR 9051010

PNR 104385 - 04 DNR 83107163 - 04

PSI-REP-DNET CAN 2313423
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Dane techniczne Технические характеристики Dados técnicos

Typ Nr art. Тип Артикул № Tipo Código PSI-REP-DNET CAN 2313423

Zasilanie Питание Alimentação

Zakres napięcia zasilania

za pomocą wtykowych, śrubowych listew zaciskowych COMBICON

Диапазон напряжения питания

с помощью вставных винтовых клемм COMBICON

Faixa de tensão de alimentação

através de borne a parafuso plugável COMBICON

10 V DC ... 30 V DC

Napięcie zasilania Электропитание Tensão de alimentação 24 V DC

Pobór prądu typowy 24 V DC Потребляемый ток, типовой 24 В DC Consumo de corrente típico 24 V DC 55 mA 

Pobór prądu maksymalny Потребляемый ток, макс. Máximo consumo de energia 80 mA

Interfejs CAN, wg ISO/IS 11898 dla DeviceNet, CAN, CANopen Интерфейс CAN, согласно ISO/IS 11898 для DeviceNet, CAN, CANopen Interface CAN, conforme ISO/IS 11898 para DeviceNet, CAN, CANopen

Rezystor obciążenia dołączany, wbudowany Нагрузочный резистор подключение, интеграция Resistência terminal comutável integrado 124 Ω

Zasięg transmisji

zależnie od szybkości transmisji i zastosowanego protokołu

Дальность передачи

зависит от скорости передачи данных и используемого протокола

Comprimento de transmissão

de acordo com a taxa de dados e protocolo utilizado

≤ 5000 m 

Szybkość transmisji skonfigurowane za pomocą łącznika DIP Скорость передачи конфигурирование с помощью DIP-переключателя Taxa de transmissão configurável através de chave DIP ≤ 1 MBit/s 

Połączenie złącze śrubowe, wtykowe COMBICON Подключение Вставные винтовые клеммы COMBICON Conexão Borne a parafuso plugável COMBICON

Interfejs CAN, wg ISO/IS 11898 dla DeviceNet, CAN, CANopen Интерфейс CAN, согласно ISO/IS 11898 для DeviceNet, CAN, CANopen Interface CAN, conforme ISO/IS 11898 para DeviceNet, CAN, CANopen

Rezystor obciążenia dołączany, wbudowany Нагрузочный резистор подключение, интеграция Resistência terminal comutável integrado 124 Ω

Zasięg transmisji

zależnie od szybkości transmisji i zastosowanego protokołu

Дальность передачи

зависит от скорости передачи данных и используемого протокола

Comprimento de transmissão

de acordo com a taxa de dados e protocolo utilizado

≤ 5000 m 

Połączenie złącze śrubowe, wtykowe COMBICON Подключение Вставные винтовые клеммы COMBICON Conexão Borne a parafuso plugável COMBICON

Wyjście przekaźnikowe Liczba Релейный выход Количество Saída de relé Quantidade 1

Maksymalne napięcie łączeniowe Максимальное напряжение переключения Tensão de comutação máxima 30 V DC

Obciążalność prądowa trwała zestyku Макс. ток продолжительной нагрузки Corrente máx. em regime permanente 500 mA

Dane ogólne Общие характеристики Dados Gerais

Opóźnienie transmisji w trybie standardowym Битовая задержка в стандартном режиме работы Retardo do bit na operação padrão ≤ 1 Bit / ≤ 108 Bit

Galwaniczna separacja wg EN 60950 Гальваническая развязка согласно EN 60950 Isolação galvânica conforme EN 60950 VCC // TBUS // CAN A // CAN B

Napięcie probiercze 50 Hz, 1 min. Испытательное напряжение 50 Гц, 1 мин Tensão de teste 50 Hz, 1 min 1,5 kVeff

Stopień ochrony Степень защиты Grau de proteção IP20

Zakres temperatury otoczenia Praca Диапазон рабочих температур Эксплуатация Faixa de temperatura ambiente Operação -20 °C ... 60 °C

  Składowanie/transport   Хранение/транспортировка   Armazenamento/transporte -40 °C ... 85 °C

Wysokość położenia Ograniczenie - patrz deklaracja producenta Высота Ограничение см. в заявлении производителя Altitude Restrição, ver declaração do fabricante 5000 m

Materiał obudowy PA 6.6-FR Материал корпуса PA 6.6-FR Material da caixa PA 6.6-FR

Wymiary Szer. / Wys. / Gł. Размеры Ш / В / Г Dimensões L / A / P 35 mm / 111 mm / 121 mm

Przekrój przewodu Сечение провода Perfil de condutor 0,2 - 2,5 mm² (AWG 24 - 14)

Wilgotność powietrza bez kondensacji Отн. влажность воздуха без выпадения конденсата Umidade do ar sem condensação 30 ... 95 %

Udar 15g wszystkie kierunki, zgodnie z IEC 60068-2-27 Ударопрочность 15г во всех направлениях, согласно МЭК 60068-2-27 Choque  15g por direção do espaço, de acordo com IEC 60068-2-27

Drgania (praca) IEC 60068-2-6: 5g, 150 Hz Вибрация (при эксплуатации) соотв. МЭК 60068-2-6: 5г, 150 Гц Vibração (funcionamento) conforme IEC 60068-2-6: 5g, 150 Hz

Zgodność / świadectwa dopuszczenia zgodność z CE Соответствие нормам /допуски Соответствие CE Conformidade / Certificações Conforme CE   

  Świadectwa kwalifikacji   Сертификаты   Certificações    Ex: 
ATEX Należy przestrzegać szczegółowych wskazówek instalacyjnych 

zawartych w dokumentacji!

ATEX

Соблюдать особые указания по монтажу в документации!

ATEX

Observar as instruções especiais de instalação na documentação!
 II 3 G Ex nA IIC T4 Gc X

  UL, USA / Kanada   UL, США / Канада   UL, EUA / Canadá 508 Listed

  Normy/przepisy   Стандарты/нормативные документы   Normas/Disposições DIN EN 50178, DIN EN 60950
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ON

OFF

OFF

ON

ON

OFF

OFF

ON

OFF

ON

OFF

ON

OFF

ON

OFF

Auto

10

20

50

125

250

500

800

1000

5000

2500

1000

500

250

100

50

30

DIP

5

6

ON

Fast Response

OFF

Extended Network
N.C.

PSI–REP–DNET CAN
Ord.–No. 23 13 423

VCC

NET B

NET A

ACT

PORT B

TERM.

ON

PORT A

TERM.

ON

PORT A

21 3 4

5

6

7
8
9

10
11
12
13
14

15

16
17
18
19
20
21
22

INDUSTRIAL CONTROL EQUIPMENT 11AE

Wire Range: 24-14 AWG

Torque: 5-7 (Lbs-Ins)

Environmental designation: "Open Type Device"

"Pollution Degree 2 Installation Environment"

DISPOSITIF DE RÉGULATION INDUSTRIEL 11AE

Zone de câbles : 24-14 AWG

Couple de serrage : 5-7 (Lbs-In)

Désignation pour l'environnement « Open Type Device »

« Environnement d'installation : degré de pollution 2 »

4. Resistor de terminação

Se usar o equipamento no início ou final de um segmento elétrico CAN; então ative a terminação bus na parte 

superior do equipamento. Ajuste o respectivo interruptor para "ON".

5. Configuração

As chaves DIP para a configuração encontram-se atrás da tampa de cobertura na interface Porta A. ()

Levante a tampa de cobertura no lado inferior com uma chave de fenda pequena atrás do rebaixo e remova a 

tampa.

No estado de entrega, todas as chaves DIP encontram-se na posição "OFF". Configure as chaves DIP de 

acordo com a utilização planejada com auxílio da tabela ao lado. ()

5.1 Ajuste do índice de transmissão (chave DIP 1-4)

5.2 Comutação do modo operacional (chave DIP 5)

"Extended Network" (DIP 5 = OFF): Porta A e B são compatíveis com o máximo comprimento de segmento, 

que depende do índice de transmissão ajustado.  O gerenciamento interno do barramento está ativado, o bit-

retiming está disponível. O retardo do bit no equipamento corresponde a um tempo de execução do telegrama 

(de acordo com o tipo de telegrama entre 44...108 Bit).

"Fast" (DIP 5 = ON): O gerenciamento interno do barramento está desativado. Através do retardo do bit < 1 bit, 

tanto no equipamento individual (STAND-ALONE) como também no conjunto (acoplador em estrela modular), 

reduz-se a expansão total da rede por todos os segmentos. Entre as portas ocorre simplesmente uma isolação 

de potencial e a amplificação de sinal.

6. Indicações de diagnóstico e estado ()

Cada interface de cobre está equipada com um LED (NET A/B) verde e um vermelho para indicação de 

estado.

IMPORTANTE: Descarga eletrostática

Cargas estáticas podem danificar equipamentos eletrônicos. Descarregue a carga elétrica de 

seu corpo antes de abrir e configurar o equipamento. Para isso, toque uma superfície aterrada, 

por ex. a caixa metálica do quadro de comando!

Ajuste todos os dispositivos CAN conectados para o mesmo índice de transmissão!

22 VCC verde Liga: Tensão de alimentação ligada

Pisca: O equipamento não detecta taxa de transmissão de dados válida (só com 

ajuste "Autobaud")

18 ACT amarelo piscando: Fluxo de dados nas portas ou backplane (sem avaliação de telegra-

mas válidos)

Porta A Porta B

17 21 NET verde Indicação de estado, vide tabela de diagnóstico

16 20 NET vermelho Indicação de estado, vide tabela de diagnóstico

LED verde LED 

vermelho

Significado Saída de 

comando

Solução

Desligado Desligado Equipamento sem ten-

são de alimentação

ativado Verifique a tensão de alimentação

conectada.

Ligado Desligado Equipamento pronto 

para operar, conexão 

existente, telegramas 

são identificados com 

segurança

desativado Equipamento trabalha perfeitamente.

Piscando Desligado Equipamento pronto 

para operar, sem liga-

ção (por ex. índice de 

transmissão não iden-

tificado)

ativado Verifique a conexão correta e polari-

dade dos cabos de dados conecta-

dos.

Verifique o índice de dados ajustado 

via chave DIP.

Verifique o mestre conectado, bem 

como seus parâmetros de barramen-

to (por ex. índice de transmissão).

Ligado Piscando Erro transitório, diag-

nóstico CAN indica 

esporadicamente tele-

gramas com defeito

desativado Verifique a conexão correta e polari-

dade dos cabos de dados conecta-

dos.

Verifique a terminação da rede.

Verifique o mestre conectado, bem 

como seus parâmetros de barramen-

to (por ex. timing).

Verifique se há danos na rede e na 

tensão de alimentação

Desligado Ligado Erros críticos (Bus-

Off), fluxo de telegra-

ma não é mais possí-

vel, porta danificada

ativado

4. Terminator

Jeśli urządzenia znajduje się na początku lub końcu segmentu elektrycznego CAN, należy aktywować termi-

nator magistrali na wierzchniej stronie urządzenia. Ustawić odpowiedni przełącznik w położeniu „ON”.

5. Konfiguracja

Przełączniki DIP do konfiguracji umieszczone są za uchylną pokrywą na złączu portu A. ()

Za pomocą małego wkrętaka podważyć od tyłu szczelinę w spodniej części pokrywy i zdjąć pokrywę.

Wszystkie przełączniki DIP są fabrycznie ustawione w położeniu „OFF”. Należy skonfigurować przełączniki 

DIP zgodnie z planowanym zastosowaniem przy użyciu tabeli obok. ()

5.1 Ustawianie szybkości transmisji danych (przełączniki DIP 1 – 4)

5.2 Przełączanie trybu pracy (przełącznik DIP 5)

„Extended Network” (DIP 5 = OFF): port A i B obsługują maksymalną długość segmentu, zależną od ustawio-

nej szybkości transmisji danych. Wewnętrzne zarządzanie magistralą jest aktywowane, dostępny jest retiming 

bitów. Opóźnienie bitów w urządzeniu jest równe czasowi aktywności telegramu (w zależności od rodzaju 

telegramu od 44 do 108 bitów).

„Fast” (DIP 5 = ON): wewnętrzne zarządzanie magistralą jest wyłączone. Ze względu na opóźnienie bitów 

< 1 bit zarówno w pojedynczym urządzeniu (Stand-Alone) jak i w zespole (modułowy łącznik gwiazdowy) 

zmniejsza się całkowite wydłużenie sieci przez wszystkie segmenty. Między portami następuje jedynie sepa-

racja potencjałów i wzmocnienie sygnałów.

6. Wskaźniki stanu i diagnozy ()

Każde miedziane złącze jest wyposażone w jedną zieloną i jedną czerwoną diodę LED (NET A/B) do wskazy-

wania statusu.

UWAGA: wyładowanie elektrostatyczne

Ładunki elektrostatyczne mogą uszkodzić urządzenia elektroniczne. Należy rozładować ładu-

nek elektrostatyczny własnego ciała przed otwarciem i konfigurowniem urządzenia. W tym celu 

dotknąć należy odpowiedniej powierzchni np. obudowy metalowej szafy rozdzielczej!

W przyłączonych urządzeniach CAN należy ustawić taką samą prędkość transmisji!

22 VCC zielony Wł.: napięcie zasilania jest dostępne

Miga: urządzenie nie rozpoznaje prawidłowej szybkości transmisji danych (tylko 

przy ustawieniu „Autobaud”)

18 ACT żółty miga: ruch danych przez porty lub płytę magistrali (backplane) (brak oceny pod 

kątem ważności telegramów)

Port A Port B

17 21 NET zielony Wskaźnik stanu, patrz tabela diagnostyczna

16 20 NET czerwony Wskaźnik stanu, patrz tabela diagnostyczna

LED 

zielona

LED 

czerwona

Znaczenie wyjście Środki zaradcze

Wył. Wył. Urządzenie bez napię-

cia zasilania

aktywna Sprawdzić podłączone napięcie zasi-

lania.

Zał. Wył. Urządzenie gotowe do 

eksploatacji, połączenie 

dostępne, telegramy są 

rozpoznawane

nieaktywne Urządzenie pracuje bez zakłóceń.

Miga Wył. Urządzenie gotowe do 

eksploatacji, brak połą-

czenia (np. nierozpo-

znana szybkość 

transmisji danych).

aktywna Sprawdzić podłączone kable danych 

pod kątem prawidłowego przyłącze-

nia i biegunowości.

Sprawdzić szybkość danych ustawio-

ną za pomocą przełączników DIP.

Sprawdzić podłączony moduł Master i 

jego parametry magistrali (np. szyb-

kość danych).

Zał. Miga Błąd przejściowy, dia-

gnostyka CAN zgłasza 

sporadycznie uszkodzo-

ne telegramy

nieaktywne Sprawdzić podłączone kable danych 

pod kątem prawidłowego przyłącze-

nia i biegunowości.

Sprawdzić zakończenie sieci.

Sprawdzić podłączony moduł Master i 

jego parametry magistrali 

(np. Timing).

Sprawdzić sieć i napięcie zasilania 

pod kątem usterek

Wył. Zał. Błąd krytyczny (Bus-

Off), ruch telegramu nie-

możliwy, zakłócenie 

portu

aktywna

4. Нагрузочный резистор

Если устройство расположено в начале или конце электрического сегмента CAN, следует активиро-

вать терминирование шины на верхней стороне устройства. Установите соответствующий переключа-

тель в позицию "ON".

5. Конфигурация

Необходимый для конфигурирования DIP-переключатель находится за защитной крышкой на интер-

фейсном порту А.  () Вставьте небольшую отвертку в паз, расположенный в нижней части защитной 

крышки, и снимите ее. После поставки все DIP-переключатели находятся в положении "ВЫКЛ". На-

стройте DIP-переключатели в соответствии с предполагаемыми условиями применения, руководству-

ясь расположенной рядом таблицей. ()

5.1 Установка скорости передачи данных (DIP-переключатели 1-4)

5.2 Переключение режима работы (DIP-переключатель 5)

"Расширенная сеть" (DIP 5 = ВЫКЛ): Порты А и В поддерживают максимальную длину сегментов, за-

висящую от установленной скорости передачи данных.  Активированная функция внутреннего управ-

ления шиной и побитового восстановления синхронизации.  Битовая задержка соответствует времени 

передачи сообщения устройством (в зависимости от сообщения от 44 до 108 Бит). 

"Fast" (DIP 5 = ON): Функция внутреннего управления шиной отключена. Битовая задержка < 1 бит как 

в отдельном устройстве (STAND-ALONE) так и в связке (модульное соединение "звезда") позволяет 

снизить общую протяженность сети по всем сегментам. Между портами происходит только развязка 

по напряжению и усиление сигнала.

6. Индикаторы диагностики и индикаторы состояния ()

Каждый медный интерфейс оснащается соответственно зеленым или красным светодиодом (NET A/

B) для отображения состояния.

ПРЕДУПРЕЖДЕНИЕ: Электростатический разряд

Статические заряды могут повредить электрическое устройство.  Перед открытием и 

конфигурированием устройства позаботьтесь о снятии электрических зарядов с Вашего 

тела.  Касайтесь только заземленных поверхностей, например, металлического корпуса 

электрошкафа!

Устанавливайте для всех оконечных CAN одинаковую скорость передачи данных!

22 VCC зеленый есть: питающее напряжение приложено

мигает: прибор не опознает приемлемой скорости передачи данных (толь-

ко при настройке "Autobaud")

18 ACT желтый мигает: Передача потока данных на порты или системную плату (без оцен-

ки актуальности сообщения)

Порт A Порт B

17 21 NET зеленый Индикатор состояния, см. диагностическую таблицу

16 20 NET красный Индикатор состояния, см. диагностическую таблицу

СИД 

зеленый

СИД 

красный

Объяснение Выходной 

переключаю-

щий контакт

Способ устранения

Выкл. Выкл. Устройство без напря-

жения питания

активировано Проверьте подключенное напряжение 

питания. 

Вкл. Выкл. Устройство готово к 

эксплуатации, соеди-

нение установлено, со-

общения распознаются

не 

активировано

Устройство работает без перебоев

Мигает Выкл. Устройство готово к 

эксплуатации, нет сое-

динения (например, не 

распознана скорость 

передачи).

активировано Проверьте правильность подключения и 

полярность кабеля. 

Проверьте установленную с помощью 

DIP-переключателя скорость передачи 

данных. 

Проверьте подключенное ведущее 

устройство, а также параметры шины 

(например, скорость передачи данных).

Вкл. Мигает Временная ошибка, си-

стема CAN-диагности-

ки передает 

беспорядочные повре-

жденные сообщения

не 

активировано

Проверьте правильность подключения и 

полярность кабеля. 

Проверьте терминирующие элементы се-

ти.

Проверьте подключенное ведущее 

устройство, а также параметры шины 

(например, синхронизацию передачи 

данных).

Проверьте сеть и напряжение питания 

на наличие повреждений в системе вво-

да энергии. 

Выкл. Вкл. Критическая ошибка 

(шина отключена), пе-

редача сообщений не-

возможна, порт 

поврежден

активировано
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